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geordnetenhcmses stellen müssen, welches diese Frage
als eine rein ungarische bezeichnet hat . Und weng, die
Presse der Opposition behauptet , daß durch Tiszas
Taktik der ungarische Parlamentarismus vernichtet
worden sei, so wird man demgegenüber einwenden
müssen, daß hierzu die Ob st r u k t i.o n mehr beige¬
tragen habe als deren Bekämpfung . Es kann auch
als sehr fraglich angesehen werden, ob der an die
magyarische Nation geplante Appell der Oppositions¬
parteien eine sonderliche Wirkung haben wird . Jeden¬
falls steht fest, daß dadurch an dem Schicksal der Wehr-
Vorlage, für die im M a g n a t e n h a u s e eine
sichere, überwältigende  Mehrheit vorhanden
ist, nichts mehr geändert werden kann.

Auf einem anderen Blatte steht es freilich, welches
Geschick dem Kabinett Lukacs nach der Erledigung die¬
ser Frage beschieden sein wird. Als Graf Khuen-
Hedervary vor zwei Jahren die Regierung antrat , wurde
in der Thronrede zur Eröffnung des Abgeordneten¬
hauses die Neuregelung des Wahlrechts
als dringendste und unaufschiebbare Aufgabe bezeichnet,
und gerade der jetzige Ministerpräsident v. Lukacs galt
von jeher als ein besonderer Freund dieser Reform,
für die sich Kaiser Franz Joseph schon im Herbst 1905
mit aller Entschiedenheit ausgesprochen hatte . Ob es
aber Herrn v. Lukacs gelingen wird, in dem jetzigen
Privilegienparlament eine Mehrheit für eine solche
grundlegende Neuerung zu finden, die gerade bei der
Re gierungspart ei,  der nationalen Arbeitspartei,
auf scharfen Widerstand stößt, kann fraglich erscheinen,
und insbesondere der Kammerpräsident Graf Tisza
selber ist als Konservativen und maßgebender Führer
der Adelspartei die Seele der Opposition gegen das
allgemeine, gleiche und geheime Wahlrecht. Hieraus
erhellt , daß mit der Durchbringung der Wehrresorm
nur eine Hälfte  von Lukacs' Programm verwirklicht
sein wird , während der bei weitem schwierigere
Teil , der zu noch schärferen und erbitterten Kämpfen
in Zisleithanien führen dürfte , eine voraussichtlich
wenig harmonische Zukunftsmusik darstellt.

Hartnäckigkeit der Opposition.
wb. Budapest, 7. Juni . Aus der Arbeitspartei ist ein

einziges Mitglied ausgetreten , das mit dem Vorgehen des
Grafen Tisza nicht einverstanden ist. Die Opposition will
heute geschlossen  zum Parlament ziehen. Die 35 aus¬
geschlossenenMitglieder sollen jedoch, schon ehe sie in die
Nähe des Parlaments kommen, durch M i l i t ä r a u f g e b o t
zurückgewiesen werden. Alle wichtigen Punkte der ' Stadt
sind militärisch besetzt. , Die oppositionellen Abge¬
ordneten, die bisher den Sitzungen fernblieben , wurden von
ihren Parteien aufgefordert , möglichst bald im. Parlament zu
erscheinen, andernfalls sie aus dem Oppositionsverband aus¬
geschlossen würden.

wb Budapest, 7. Juni . Gestern abend 9 Uhr war die
ganze Stadt von Militär besetzt. Der Abgeordnete I u st h
erklärte, daß die Revolution nunmehr jeden Augenblick los-
brechen werde. Die Schuld daran trage keineswegs die
Opposition. — Ministerpräsident v. LukacS  hat angesichts
der ernsten Lage seine Wiener Reise verschoben.

Ein Generalstreik?
wb. Budapest, 7. Juni . Ende dieses Monats soll zugleich

mit einem Erntestreik und einem Sympathiestreik der öster¬
reichischen Arbeiterschaft ein allgemeiner Streik in Ungarn
einsetzen.

Ein gefährliches Ehrenwort.
wb. Budapest, 7. Juni . Graf K a r o Ichi erklärte, als

die Polizei zum drittenmal im Abgeordnetenhanse erschien,
er werde den Grafen Tisza  niederschießen, wo er ihm be¬
gegnen werde, und bekräftigte diese Drohung in höchster Er¬
regung mit seinem Ehrenwort . (Vergl . Letzte Nachr.).

Zusammenstoß einer Justhgruppe mit Militär.
wb. Budapest, 7. Juni . Als gestern die aus dein Abge¬

ordnetenhaus ausgeschlossenen oppositionellen AbgeoiLmeten
in Begleitung einer etwa hundert Mann starken Menge, die
Eljenrufe aus sie und das allgemeine Wahlrecht ausbrachten,
zum »Hotel Pannenia " gingen, verweigerte ihnen am
Museumsring ein Militärkordon den Durchgang . Der an -der
Spitze befindliche Abgeordnete Julius I u st h reizte den die
Soldaten kommandierenden Hauptmann durch eine ab¬
weisende Antwort auf die an ihn gerichtete Frage , wohin sie
gehen wollten, so daß der Hauptmann mit gefälltem
Bajonett  gegen Justh und seine Begleiter vorrücken ließ.
Erst als die Spitzen der Bajonette beinahe die Brust der Ab¬
geordneten berührte , kommandierte der Hauptmann : »Nicht
stechen!" Infolge Vermittlung des Stadthauptmanns
Czimany konnten die Abgeordneten schließlich ihren Weg
fortsetzen.

Baldige Vertagung der Kammer?
wb. Budapest, 7. Juni . In oppositionellen Kreisen ist

das Gerücht verbreitet , daß das Abgeordnetenhaus nach
Reüision der Hausordnung vertagt werden wird, damit noch
im Juli in der neuen Session das erhöhte Rekruten-
kontingcnt  mittels der verschärften Hausordnung ver¬
handelt werden kann.

.*

Slowenen und Tschechen für die Wehrvorlagen.
wb. Wien, 7. Juni . Der slowenisch-klerikale Klub und

der tschechische Verband beschlossen, bedingungslos für die
Wehrvorlagen — auch bei einer etwa beantragten en -bloc-
Annahme — zu stimmen.

Deutsches Reich«
* Hof - und Personal -Nachrichten. Der bayerische Minister¬

präsident v. Hertling  begab sich Mittwochnachmittag von
Dresden in Begleitung des Gesandten v. L er che n f e I d nach
Berlin . Der ReichskmÄckc v. Bje t h m a >in - H o l l w e g
empfing Freiherrn v. Hertling am Donnerstag.

* Die offiziöse Begrüßung des Königs von Bulgarien.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " widmet der heute
zuin Besuch in Berlin eintrefsenden bulgarischen Königs¬
familie einen warmen Begrüßungsartikel , in dem die in nahe¬
zu LSjühriger Regierung erworbenen Verdienste des Königs
um die Entwickelung Bulgariens betont werden. Das offizi¬
öse Blatt gibt dann der Hoffnung Ausdruck, daß die Gäste
des Kaisers durch die in Berlin empfangenen Eindrücke sich
von der freundlichen Gesinnung  Deutschlands für
Bulgarien überzeugen.

* Wermuth bestätigt. Die Wahl des Staatssekretärs
a. D. Wermuth  zum Bürgermeister von Berlin ist vom
Kaiser bestätigt worden.

Sukaes und Tisza als Sieger.
Was das Kabinett Khuen-Hedervary mit heißem

Bemühen und mit mehr Eifer als Geschicklichkeit ver¬
geblich angestrebt hatte , nämlich mit der rücksichtslosen,
länger als ein Jahr dauernden Obstruktion  einer
kleinen Minderheit des ungarischen Abgeordneten¬
hauses gegen die Wehrvorlage fertig zu -werden, ist
dem Kabinett Lukacs  in verblüffend kurzer Zeit ge¬
lungen , allerdings nur mit Hilfe des Mannes der
st a r k e n Faust , des Kammerpräsidenten Grafen
Stefan Tisza,  und auf dem Wege einer R a d i k a l -
kur,  die den ungarischen Parlamentarismus schweren
Erschütterungen ausgesetzt hat . Ter . Annahme der
Wehrreform ist jetzt die der Ho n v e d v o r l a g e_und
der M i l i t ä rstr  a fp  r o z eß  o r d n u na  gefolgt,
und nach Erledigung einer Reihe kleinerer Vorlagen
und vor allem nach einer Revision der Hausord¬
nung  dürfte das Abgeordnetenhaus seine Session
schließen, während das M a g n a t e n h a u s die Be¬
ratung der Wehrreform , deren Annahme als völlig
sicher gelten kann, bis zu deren Erledigung durch das
v st e r r e i chi sche Parlament  verschoben hat.

Auch hier werden den Wehrvorlagen kaugr unüber¬
windliche Schwierigkeiten erwachsen. Tenn ivrnn es
dem Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh auch bisher
nicht gelungen ist, aus den mehr als dreißig Fraktio¬
nen und Fraktiönchen des österreichischen Abgeordneten¬
hauses eine Arbeitsmehrheit zu bilden, so ist doch nicht
anLUnehmen, daß sich in Zisleithanien bei der Beratung
der Wehrvorlage ähnliche Vorgänge wiederholen, wie
sie sich soeben in der transleithanischen Hälfte der
Donaumonarchie abgespielt haben. Was die d e u t sche n
Parteien betrifft , so treten sie b e d i n a u n g s l o s
für die Vorlage ein, durch welche bekanntlich die
Dienstpflicht auf zwei Jahre herabgesetzt, aber die
Zahl der. jährlich auszuhebenden Mannschaften so weit
erhöht werden soll, daß der Kriegsstand der Armee um
die Hälfte steigt. Desgleichen dürfen die Polen zur
Mehrheit für das Gesetz gerechnet werden, während die
Südslawen und Ruthenen kaum ernstliche Opposition
machen werden und auch die Tschechen Bedenken tragen
dürsten , die ganze Zukunft ihrer Regierungsfähigkeit
wegen dieser Frage aufs Spiel zu setzen.

Kann somit die Beendigung  des Kampfes
zwischen den beiden feindlichen Reichshälften um die
Wehrreform , der ein Jahrzehnt lang  die Ge¬
müter diesseits und jenseits der Leitha ch Erregung
gehalten hat , als eine Frage der allernächsten Zeit an¬
gesehen werden , was auch vom Standpunkt der inter¬
nationalen Politik mit Befriedigung zu begrüßen ist,
so fragt es sich auf der anderen Seite , welche politi¬
schen Folgen die letzte Phase dieses Kampfes in litt-
garn  nach sich ziehen wird . Was das Urteil über die
Mittel betrifft , mit denen- das ungarische Abgeordneten¬
haus die 127 Mann starke Opposition , der eine Majori¬
tät von 286 Mitgliedern der„ nationalen Arbeitspartei
gegenüberstand , zur Strecke gebracht hat , so wird man
sich hier ans den Standpunkt des österreichischenAb-

Rachbriuk»erbore«.

Münchener Brief.
Fronleichnam.

München, das deutsche Rom, wie ani Ende deZ 18. Jahr¬
hunderts ein Jesuit die Stadt nannte , gehört zu den Orten,
die im Einverständnis mit der Kurie Fronleichnam durch
prunkvolle Umzüge am Donnerstag nach Trinitatis weiter
Eilten , und sich also über das päpstliche Dekret der Verlegung
auf den nächsten Sonntag hinwegzusetzen verstanden. Denn
auch die katholischen Bürger Münchens, „welche bisher dieses
Fest besonders feierlich und mit außerordentlicher Pracht zu
begehen gewohnt gewesen sind, würden den Ausfall dieser
Prozession mit Betrüben und nicht ohne Schaden für ihr
Seelenheil hirmehmen." Das ist die Begründung.

Und so haben denn wieder die Glocken geläutet von den
Türmen und Türmchen in aller Herrgottsfrühe . Die Regi¬
menter sind ausgerückt mit klingendem Spiel . In den alten
Staatskarossen sind Prinz Ludwig und der übrige Hof um
7 Uhr zum Hochamt gefahren in der Hofkirche zum heiligen
Micha,e>l. Die wohlbeleibten Hatschiere in den seltsamen
Uniformen mit den Hellebarden haben Posten gefaßt. Die
„Herren der drei Hofrangklassen, die"Beamten der k. Stellen
und Behörden" haben sich pflichtgemäß um 6%  Uhr in der
Metropolitan -Pfarrkirche zu unserer lieben Frau versammelt.

Und dann hat sich um % 8 Uhr die Prozession durch die
innere Stadt geschoben von Evangelienaltar zu Evangelien-
allar zwischen dem Spalier der präsentierenden Truppen und
den dichten Zuschauerreiben . zwischen dem feinen Birkengrün,
den Fcchnen und den fiatOmcken sanbigen 'Fenstorteppichen,
mit Lied, Gebet und schmetternder Musik* Brüderschaften,
Skonueu, Innungen . Zweimaster, Degen und goldgestickte

Fracks in Händen und um Körper, zu denen sie nicht passen
wollen. Mädchen, in weißen Kleidchen, Blumen streuend.
Kinder mit blauen Schleifen und „Lockerln". Kinder mit
Myrtenblüten und Haar so straff , als seien ganze Flaschen
Fischleim darüber gegossen. Fahnenjünglinge und Fahnen¬
jungfrauen mit ganz frischen weißen Handschuhen. Offiziere
mit Kerzen ; Schulen ; Hofbediente; Metzbuben. Das Dom¬
kapitel im Ornat . Der Weihbischof mit dem Hirtenstabe.
Weihrauch, der Baldachin mit dem energischen Erzbischof von
München-Freising darunter , der das „Hochwürdigste" trägt.
Daun der Prinz in Vertretung seines Vaters , Pagen,
Minister , der Kardinal -Nuntius , das diplomatische Korps,
Hof und Hofgesellschaft, Georgsritter , die Vertreter der Uni¬
versität üsw. usw. .. .

Den Nichtkatholiken interessiert es, Prinz . Erzbischof und
den kleinen Schulrektor , omnis Bavariae dicfcatör, die zu
unseren bayerischen seltsamen politischen Geschehen die Karten
gemischt haben, einmal so knapp beieinander zu sehen.

Endlich schweigen die Glocken und Musik. Equipagen und
Autos durchrollen in allen Richtungen die Straßen der Stadt,
um die Würdenträger und Hofbeamten von der gar frühen
Morgenpromenade ermüdet nach Hause zu bringen . Auch die
Menge verläuft sich. Man ist mit der Kirche ganz fertig und

müstet sich zu den Ausflügen und zur behäbigen leiblichen
Feier , in deren Vorbereitung gestern abend die Fleischwaren
Münchens fast ausverkauft waren.

Noch zu unserer Großväter Zeit , ist es in der bayerischen
Hauptstadt bei dem „großen Antlaß ", dessen Glanz „überall
die Herrlichkeit der katholischen Kirche auch vor den Augen
ihrer Gegner offenbaren und deren Seelen erschüttern und
gewinnen soll", etwas -derber zuyegüngen. Da wurden im
Zuge vermummte Juden mitgeschleppt. Luther und Calvin
erschienen als Hanswurste in schimpflichem Aufputze, unbe¬

schadet der Gegenwarf der vor kurzem noch protestantischen
Wittelsbacher . Teufel mit Schwanz und Klaue machten ihre
groben Spnsse. Der Tod marschierte daher, und Narren aller
Art und Leute in allen möglichen symbolischen Verkleidungen
sprangen herum . Als wenig passend zu dem leiblich gegen¬
wärtigen Gott , den als solchen der Tag doch besonders feiert,
wurde der Mummenschanz ,nicht empfunden , im Gegenteil.
Das Streben war darauf gerichtet, die ganze Geschichtslehre
und Lebensauffassung der römischen Kirche, und das war auch
die Weltanschauung der Münchener Stadt bis zum Ende des
Biedermeiertums , in Gruppen darzustellen, angefangen vom
Paradiese bis zum jüngsten Tage.

München stand mit solcher Ausgestlaltung der Prozession
durchaus nicht allein . In den germanischen Landen war sic schon
lang v̂or der Reformation üblich, und die dramatischen
Wechselreden der Darstellenden und häufig auf Bühnenwagcn
mitgeführten Gruppen sind zum Teil erhalten . In England
wurden aus den Reden wirkliche Fronleichnamsspiele . Eines
„Das alte Spiel von jedermann " ist anläßlich seiner Auf¬
führung durch Reinhardt im Zirkus Schumann in Berlin
und durch das Münchener Hostheaier eben jetzt um die Fron-
leichnamszcit überall besprochen worden.

In München war bis zum Jahre 1318 noch der Grün»
donnerstag der Antlaßtag . Warum hier unter Antlaß —Ablaß
schlechtweg die Prozession verstanden wurde, ist wohl unauf¬
geklärt, gab cs doch Ablaß bei vielen anderen Gelegenheiten
auch. Erst nach 1318 ist in den Urkunden von dem Donners¬
tag nach Dreifaltigkeit als dem Gottsleichnamstag und Ant-
lahtag die Rede. Das Fest wurde aber schon im Jahre 1261
von Papst Urban , dem Franzosen , der ganzen Kirche vorgc-
schriehen.

Eine Klosterfrau Juliana zu Corneillon Mont bei Lüt---.
tich hatte einen Traum. Sie sah den Vollmond und in. dem
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* Dir National flugspende. Die Familie Krupp  hat

^er Alugspende 70 000 Mark überwiesen.
* Dr . Golfs Afrika reise. Es ist jetzt entschieden, daß

Staatssekretär De-Solf auch die Kolonie Ostafrika  besucht.
Er wird sich Mitte Juli von Südwestafrika über Kapstadt
nach der Delagoabai begeben und von dort die Reise nach
Daressalam antreten.

* Zur Ära der Srndtebesuchc. Die schwedischen
Gäste besuchten die Berliner Stadtverordneten bei der Arbeit.
Sie waren auf den Zuschauertribünen erschienen. Stadtvrr-
ordnetenvorsteher Cassel nahm Veranlassung , die Gäste herz¬
lich zu begrüßen . — Vor Eintritt in die Tagesordnung gab
der Vorstand den Gefühlen des Dankes und der Genugtuung
Ausdruck über den freundlichen Empfang , der den Vertretern
der Stadt Berlin bei ihrem Besuch in Wien  zuteil ge¬
worden ist.

* Graf Zeppelin in Berlin . Einer Hamburger Meldung
zufolge reiste Graf Zeppelin zu einer Audienz beim Kaiser
nach Berlin . Er verabschiedete sich von der Mannschaft des
,,Z. 3" mit den Worten : Auf Wiedersehen in Friedrichs-
Hafen! Danach würde er das Luftschiff auf der Rückreise
nicht selbst führen . Graf Zeppelin stattete in Berlin dem
Chef des GeneraIstabes  einen Besuch ab. Den Abend
verbrachte der Graf in der Familie seines Schwiegersohnes.
Es heißt, er werde nach Potsdam fahren , um den Platz für
die neue Luftschiffhalle zu besichtigen.

— Die Tagung des Gesamtausschuffes des Hansabunbes.
Erfreulicherweise macht sich gerade in führenden Kreisen des
deutschen Gewerbestandes und besonders der Industrie , des
Handwerks und der Angestellten ein lebhaftes Interesse für
die anläßlich des dritten Gründungstages des Hansabundes
am 12. Juni d. I . in Berlin stattsindende Tagung des Ge¬
samtausschusses geltend. Soweit eŝ sich bisher übersehen läßt,
wird die Tagung eine große Anzahl bekannter Persönlichkeiten
des deutschen Gewerbestandes vereinigen . Gleichzeitig mit der
Tagung des Gesamtausschuffes ist eine Einberufung der
Submissionszentrale und des Zentralausschusses für das
deutsche Handwerk vorgesehen. Den Mittelpunkt der Verhand¬
lungen der Submissionszentrale bildet der Submissionsge¬
setzentwurf des Hansabundes und eine Beratung über das
zu diesem eingegangene Material.

* Tagung der schiffbautechnischen Gesellschaft . In der
Marineakademie zu Kiel  trat die schifsbautechnischeGesell¬
schaft zu ihrer diesjährigen Sommerversammlung zusammen.
Nach den einleitenden Worten von Professor B u s l e y sprach
Marinebaurat B e r l i n g (Kiel) über die Entwickelung der
Unterseeboote und ihrer Hauptmaschinenanlagen . Darnach
hielt Regierungs - und Baurat Schultz (Kiel) einen Vortrag
über den Kaiser -Wilhelm -Kanal und seine Erweiterung.
Prinz Adalbert von Preußen , der Chef der Marinestation der
Ostsee Cörper und viele andere hohe Marineoffiziere wohnten
der Versammlung bei. Die Gesellschaft sandte an den
Kaiser  folgendes Huldigungstelegramm : Eurer Majestät
bringen die in Gegenwart des Prinzen Adalbert zu ihrer
Sommerversammlung vereinigten Mitglieder der Schiffbau¬
technischen Gesellschaft ihre untertänigste Huldigung dar.
Getreu den Anschauungen Eurer Majestät sind wir bemüht,
im freundschaftlichen Gedankenaustausch mit unseren öster¬
reichischen, englischen und französischen Schiffsbauern die
Schiffsbaukunst weiter zu entwickeln. Schiffbautechnische Ge¬
sellschaft. Auch an den Großherzog Friedrich August
von Oldenburg , der verhindert ist, an der Versammlung reil-
zunehmcu , wurde ein Begrüßungstelegramm abgesandt.

* Verband deutscher Elektrotechniker. In Leipzig wurde
Donnerstag im städtischen Kaufhause die zwanzigste Jahres¬
versammlung des Verbandes deutscher Elektrotechniker eröff¬
net . An den früheren Vorsitzenden des Verbandes Geheimrat
Slaby (Berlin ) wurde ein Begrüßungstelegramm abgesandt.
Professor (Dr. ing . Kapp von der Universität Birmingham
überreichte dem Vorsitzenden ein Geschenk der eng¬
lischen Kommission  und der internationalen elektro¬
technischen Kommission, ein Bild des großen Physikers
Michaels Farradah . Nachmittags 1 Uhr wurde in Gegenwart
der Teilnehmer der Tagung die elektrotechnischeAusstellung
Leipzig 1912 für Haus , Gewerbe und Landwirtschaft eröffnet.

* Zum Deutschenmord in Mexiko. Wie ein beim Aus¬
wärtigen Amt in Berlin eingelaufenes Telegramm besagt,
war der in Mexiko ermordete deutsche Kaufmann Hugo Beel

mit seiner Familie von der Staatshauptstadt zu Durango
nach seinem Wohnort, dem Städtchen San Miguel , unter
militärischer Bedeckung zurückgekehrt. Die Stadt ist dann von
mehreren hundert Revolutionären unter der Führung eines
gewissen Orizona überfallen und erobert worden. Madero
hat jetzt Befehl gegeben, daß San Miguel von Rurales und
anderen Bundestruppen zurückerobert und die Familie des
ermordeten Deutschen in Sicherheit  gebracht wird.

*  Ein interessantes Zugeständnis eines Generalsuper¬
intendenten . Auf der Tagung der Kreisshnode Berlin -Kölln
Stadt wurde festgestellt, daß im Zentrum Berlins die
evangelische Bevölkerung abnehme,  die römisch-
katholische und griechisch-katholische dagegen anwachse. Ge¬
neralsuperintendent Lcrhusen erklärte , er würde nicht mehr
imstande sein, einen evangelischen Theologen zu ordinieren,
wenn es sich bei der Ordination um eine Bindung an den
Wortlaut des Apostolikums  handeln sollte.

* Russische SpionitiS . Die Zeiß-Werke zu Jena teilen
mit : Ingenieur Oggerin der hiesigen Werke in Petrivkow
(Rußland ) ist dieser Tage unter dem Verdacht der Spionage
verhaftet worden, aber, wie er selbst der Firma mitgeteilt hat,
sofort wieder freigelassen worden, nachdem der Verdacht sich
als völlig unbegründet herausgestellt hat . Er wurde seitens
der russischen Behörden gut behandelt.

* Grunderwerb der Stadt Halle für Verschönerungs- und
Erholungszwecke. Die Stadt Halle hat mit dem preußischen
Fiskus einen Vertrag abgeschlossen, nach welchen die in dem
Tal der Saale gelegenen Klausberge , Zigelwiese und Tafel-
Werder für etwa 700 000 Mark an die Stadt übergehen sollen.
Ein großer Teil des erworbenen Geländes soll Verschöne¬
rungs - und Erholungszwecken Vorbehalten werden.

* Lohnbewegung bei der Großen Berliner Straßenbahn.
In vier Versammlungen der Angestellten der Großen Ber¬
liner Straßenbahn wurde gestern Stellung zu der Ablehnung
der Forderung der Verkürzung der Arbeitszeit genommen.

* Der Diebstahl int Spandauer Artilleriedepot . Die Be¬
hörden hoffen nicht mehr die aus dem Spandauer Artillerie-
depot gestohlenen Zeichnungen wieder zu erhalten . Es sollen
jetzt von sämtlichen Personen , die in letzter Zeit zum Depot
Zutritt hatten , Fingerabdrücke  genommen werden, um
den Dieben auf die Spur zu kommen. •

parlamentarisches.
Frhr . v. Erffa vom Schlage getroffen . Der Präsident des

Abgeordnetenhauses De - Frhr . v. Erffa  erlitt am Samstag
einen leichten Schlaganfall . Er liegt im Schloß Wernburg,
Lebensgefahr besteht nicht. Der Präsident wird für den
Sessionsrest durch die beiden Vizepräsidenten vertreten , da sich
für die zwei Tage die Reise nach Berlin nicht verlohnen
dürfte . Das Befinden ist verhältnismäßig gut . Eine weitere
Meldung . und zwar vom 6. Juni , besagt : Im Befinden des
Präsidenten des Abgeordnetenhauses , Frhrn . v. Erffa , ist
zwar eine leichte Besserung eingetreten , doch gilt die Lage im
Hinblick auf das Alter des Erkrankten immerhin als ernst,
was auch schon darin erblickt wird , daß die engeren Ver¬
wandten  des Freihcrrn drahtlich berufen worden sind.
Auch der Umstand, daß man die Erkrankung bisher ver¬
schwiegen hat und auch jetzt noch wenig in die Öffentlichkeit
dringen läßt , wird allgemein als ein Beweis dafür angesehen,
daß sie keineswegs leichter Natur sein kann.

Heer und Flotte.
Personal -Veränderungen. Farne,  Gen .-Leuü und Kom¬

mandeur der 10. Div , in Genehmigung seines Abschiedsge¬
suches mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. * KosÄ,
Gen.-Leut. und Kommandeur der 78. Jnf .-Brig ., zum Kom¬
mandeur der 10. Div. ernannt . * Vollbrecht,  Oberst und
Kommandeur des Jnf .-Regts . Graf Tauentzien von Witten¬
berg (8. Brandenburg .) Itr . 20, unter Ernennung zum Kom¬
mandeur der 78. Jnf .-Brig ., * Elster mann v. Elster,
Oberst, beauftragt mit der Führung der 42. Jnf .-Brig .. *
Wild v. Hohenborn,  Oberst , beauftragt mit der Führung
der 3. Garde-Jnf .-Brig ., unter Ernennung zu Kommandeuren
der betreffenden Brigaden . * Hilde mann.  Oberst und
Chef des Stabes der Gen.-Jnsp . des Ingen .- und Pion .-Korps
und der Festungen, * Hoeppner,  Oberst und Chef des
Generalstabes des 7. Armeekorps, * K u h l . Oberst und Abteile
Chef im Großen Generalstabe, zu Geu.-Majoreu befördern
* Schnitze , Obcrstleut. beim Stabe des Jnf .-Regts . von
Horn f8. Rhein.) Nr. 29, unter Versetzung zum Jnf .-Regt.
Graf Tauentzien von Wittenberg (3. Brandenburg .) Nr 20, I
mit der Führung dieses Regts . beauftragt . * Neudörffer.

Freitag, 7» Jmn 191». Nr. 281.
Militär - Oberpfarrer und Kcmsistorialrat a . D ., als Div--
Pfarrer unter Zuteilung zur 21. Div. in Wiesbaden wieder-
angestellt.

Die Befestigung von Helgoland. Prinz Heinrich von
Preußenu und Staatssekretär v. Tirpitz besichtigten gestern die
Befestigungswerke von Helgoland.

Der Standort des neuen „Z. 3". Wie dem Metzer
Korrespondent der „F . Z." von zuverlässiger Seite mitgeteilt
wird, kommt Ende dieses Monats das neue Militärluftschiff
„Z. 3" von Hamburg nach Metz, um hier dauernd stationiert
zu werden. Das hiesige Luftschiff ,,Z. 1" vertauscht die West-
grenze mit der Ost grenze  und kommt entweder nach
Königsberg  oder nach Posen.

Schiffsverlegungen nach Wilhelmshaven . Im Herbst
werden außer den großen Kreuzern „Moltke ", „Gäben"
und „von der Tann"  auch die Linienschiffe „Kaiser"
und „Friedrich der Große"  nach Wilhelmshaven
verlegt.

KuZlanö.
Gsterreich-Ungarn.

Teilnahme des Kaisers an der Fronleichnamseierlich-
keit. Wien,  6 . Juni . Nach zweijähriger Pause nahm der
Kaiser heute in vorzüglichster Gesundheit an der Fronleich¬
namfeierlichkeit teil. Nach der kirchlichen Feier defilierten
die Truppen vor dem Kaiser.

Belgien.
Die politische Ausstandsbeweguug . Brüssel,  5 . Juni.

Im ganzen Lande nahm die Ausstandsbewegung an Aus¬
dehnung zu. ' Besonders in den Gegenden von Lüttich und
Charleroy ist eine starke Zunahme der Streikenden zu ver¬
zeichnen. Der Generalrat der sozialistischen Partei , der heute
vormittag tagte, beschloß, einen Appell an die Bevölkerung zu
richten und sie zur Ruhe zu ermahnen . Der Bürgermeister
von Brüssel untersagte Zusammenrottungen und Kund-,
geb ungen.

England.
Friedliche Beilegung des Transportarbeiterstreiks?

London,  6 . Juni . Lloyd George  hatte eine Zusam¬
menkunft mit den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter.
Wie verlautet , soll sie von entscheidender Beden«
tung für die Beilegung  des Streiks gewesen sein.

Marokko.
Die Abreise des Sultans . Paris,  6 . Juni . Aus Fez

wird vom 5. ds., 8 Uhr abends, gemeldet: General Liautey
sagte dem Sultan heute Lebewohl und wünschte ihm glückliche
Reise. Der Sultan lud ihn zum Tee. Am nächsten Morgen,
einer Depesche von 6 Uhr morgens zufolge, ist der Sultan mit
dem Gesandten Regnault  abgereist . General Liautey gab
ihnen einige Kilometer weit das Geleite . — Vom rechten Ufer
des Sebu werden neue Unruhen gemeldet. Bis jetzt sind 785
Askaris wieder angeworben ; 255 weigerten sich.

vereinigte Staaten.
Der deutsche Besuch. Washington,  6 . Juni . Gestern

abend fand im Weißen Hause ein glänzendes Diner zu
Ehren der deutschen Marineoffiziere statt.

Die Landung der Schutztruppcn auf Kuba. New Dark,
5. Juni . Nach einer Meldung aus Habana sind amerika¬
nische  Marinesoldaten auf Kuba gelandet  und traten
den Vormarsch auf Guantanamo an . Es sind 450 Mann , von
Oberst Lucas geführt . Der Zweck der Landung ist der Schutz
des amerikanischen Besitztums und nicht eine Intervention.

Weitere Schlachtschiffe nach Kuba. Washington,
6. Juni . Das Marincamt hat beschlossen, vier weitere
Schlachtschiffe nach Kuba zu entsenden.

Das Ende des New Aorker Kellnerstreiks. New Dark,
6. Juni . Der Streik der Kcllner in New Dork ist dem Er¬
löschen nahe . Die Streikenden haben kein Geld mehr, um
den Kamps fortzusetzen.

Mexiko.
Die Revolution beendet? New Dork , 6. Juni . Der

amerikanische Botschafter in Mexiko, der auf Urlaub geht,
sagt, die Revolution sei überwunden . Diese Sachlage erlaube
ihm, sich eine kurze Muße zu gönnen, ohne anvertraute Inter¬
essen zu gefährden.

/

Vollmonde einen schwarzen Fleck, und als das Bild nicht wich,
und ihre aufgeregten Sinne sich anstrengten es zu verstehen,
ward ihr die Erkenntnis , dieser Mond sei das Kirchenjahr,
der schwarze Fleck aber deute nichts anderes an, als das eine
fehlende Fest zur Feier der wunderbaren Verwandlung der
gesegneten Hostie in den Leib Christi . Sie redete von der Er¬
scheinung, und in den Niederlanden begannen zuerst die Pro¬
zessionen, bei denen das Sakrament , das bisher nur beim
Versehgang über die Straße getragen und dann scheu verehrt
wurde, in feierlichem und frohem Umzuge unter freiem Him¬
mel den Mittelpunkt bildete. Die Menschen jener Zeit hatten
eine große Lust an öffentlichen Aufzügen, und daß das Ge¬
heimnisvollste und Besonderste der Kirche sich aus dem Halb¬
dunkel der Gotteshäuser hinausbegab in den jungen Som-
mertag , um an der allgemeinen heidnisch hellen Freude an
Wärme und Sonne teilzunehmen und ihr einen neuen Kern
zu geben, dieses Ungewöhnliche reizte zur eifrigen Nach-
ahmung.

Papst Urban hatte >̂as Fest in Leiden zum ersten Male
gesehen. Er und seine Nachfolger setzten sich durch Ablaßge¬
währungen dafür ein. Das Konzil 1311 gab ihm endgültige
Bedeutung . ' Thomas von Aquino verfaßte da? Offizium der
Feier . Die römische Scholastik erklärt die Bedeutung des
Festes des lebendigen Leibes des Herrn folgendermaßen : Das
Christentum ist nicht nur spiritualistisch, eine geistige Vereini¬
gung mit Gott , sondern auch durch und durch realistisch. Im
Feste der Dreifaltigkeit , dem geistigen Feste, drückt sich die
geistige Seite , im Fronleichnamsfeste die realistische Seite des
Christentums aus . Der Geist Gottes durchdrü .gt alles, aber
zugleich ist Gottes Sohn unter der Gestalt von Brot und
Wein wahrhaft wirklich ::nd wesentlich gegenwärtig . Er wohnt
weiter allezeit als Mensch im Tabernakel auf dem Altäre.
Mit Jubel und Hosianna begrüßten einst die Engel die
Menschenwerdung Gottes . Fortdauern soll die Freude und
ihren bestimmten Ausdruck finden, darum , daß durch die Stif¬
tung des Sakramentes Gott als Mensch immer zugegen
bleibt und sich mit jedem seiner Kinder auf das innigste
vereinigt.

Was an freundlichen Gedanken und Vorstellungen in
WeSe«: Leüre lebte« hat Luther ganz gewiß nicht veranlaßt , das

Fest als eines der schädlichstenschleunigst abzuschaffen. Die
Volksfrämmigkeit hing besonders an der Feier um ihres
schönen Scheines willen. Mit der Beibehaltung wäre manch
einer zu gewinnen gewesen. Luther aber störte die Ver¬
mischung kirchlichen und weltlichen Glanzes , an die Urban
selbst nicht gedacht hatte . Seiner Seele Erinnerung an das
stille, von Todesschauern umwebte letzte Mahl des trotz seiner
Jünger menscheneinsamen und fast verzweifelten Meisters in
der Nacht wurde verletzt durch den äußerlichen Prunk . Als
dann die Feier auch jenen aggressiven Charakter annahm , be¬
wies die Kirche am deutlichsten, wie ihr die Innerlichkeit des
Festes verloren gegangen war . Heute handelt es sich bei der
Fronleichnamsfeier um nicht mehr und nicht weniger als
„eine glänzende Erscheinung der Weltkirche, die, auch wo sie
ihr Heiligstes ehrt, als Fürstin mitgeehrt sein will". Das ist
im deutschen Rom trotz kleiner liberaler und demokratischer
Extratouren ja selbstverständlich. Hans Grimm.

Zweites deutsches Brahms -Fest.
V.

Mit einem Orchesterkonzert am Mittwoch hat das
Brahmsfest seinen Abschluß gefunden. Die beiden letzten
Sinfonien in F -Dur und E-Moll gaben noch einmal Ge¬
legenheit, wie die edle Kunstweise des Tonmeisters , so auch
die virtuose Vollendung, mit welcher seine Werke gegen¬
wärtig interpretiert werden, recht zu erkennen. Herr Fritz
Steinbach,  der die „sämtlichen Werke" von Brahms aus¬
wendig dirigierte , hielt das Ricsenorchester mit staunens¬
werter Zielsicherheit zusammen . Vielleicht war die Besetzung
für die Raumverhältnisse unseres Kurhauses doch fast allzu
massenhaft : wenigstens erschienen manche Effekte ' etwas
robust herausgearbeitet und man hätte hier und da noch
mehr zart -poetische Klangwirkungen erwartet . Doch was
wallen solche Bedenken sagen Pegeu die imponierende Macht¬
vollkommenheit von Herrn Steinbachs ruhmgckrönter
Battutä ! Aber auch welch ein Orchester!  Da waltete
eine innere Geschlossenheit, ein Feuer , eine Energie , denen
gar nicht zu widerstehen war . Und es widerstand auch nie¬
mand : der Enthusiasmus im Publikum nahm wiederholt,
und sonderlich zum Schluß des Konzertes, geradezu gefähr¬

liche Dimensionen an ; vor allem der verdiente Festdirigent
wurde durch ungezählte Hervorrufe ausgezeichnet : Orchester¬
tusch, Hochrufe und Freudenjauchzen tönte ihm von allen
Seiten brausend entgegen.

Doch vergessen wir darüber nicht Johannes Brahms und
seine beiden letzten Sinfonien . Von der „Nr . 3 in F -Dur"
konnte man aus den Berichten H. Kalbecks im Programmbuch
erfahren , daß Brahms sie zum größeren Teil hier in Wies¬
baden geschrieben hat . Da mag uns denn wie von selbst diese
Sinfonie ganz besonders ans Herz gewachsen sein : sie hat
hier van jeher immer den wärmsten Beifall gefunden ; und
ich meine, das erste Allegro ist wohl überhaupt bas Schönste,
was van Brahms .— das Größte , was nach Beethoven — auf
sinfonischem Gebiet geschaffen wurde . O über den stolzen
Tatendrang in diesem promctheischen Hauptthema , das wie
vom Himmel herabgeholt erscheint! Die beiden Mittelsätze
sind in jenem mehr gemächlichen Serenaden -Stil gehalten,
den Brahms — an Stelle tiefgründiger Adagios und fort¬
reißender Scherzos — in seinen Sinfonien bevorzugt : da
mag denn dem Meister auf seinen einsamen Taunus -Wande¬
rungen von lockenden Dryaden und Oreaden , Wald- und
Berg -Geistern , manches Heimliche zugeraunt und zugeflüstert
sein, Ions nun hier wundersam in Ton und Klang umgesetzt
erscheint: Rheinisch - Frohmutiges , Ländlich - Anmutiges,
Sonniges . . . . Das Finale schlägt dann allerdings wieder
ernstere heldische Töne an, so geivaltig. daß man diese Sin¬
fonie — wie man die 1. die „Pathetische", die 2. die
„Pastorale " — so biefe 8. die „Eroira " genannt hat . Als
Krone der Brahmsschen Sinfonien gilt die „Nr. 4 in E-Moll" Ä
wer wird sie in ihrer Fülle von Geist, Wissen und Erfindung
nicht bewundern !, aber lieben  wird man doch immer
mehr — die Wiesbadener Sinfonie.

Zwischen den beiden Monumcntalwerken eine freund-
iiche Vision : die „Neuen Liebesliedsr -Walzer " op. 65. DaS
schon genannte Soloquartett : die Damen Grumbacher
de  I o n g und F. K aIb  eck und die Herren Reimer8
und M e s s cha e r t, dazu am Klavier die Herren
A. Schnabel und Uzielli — widmeten diesen Tanz¬
liedern eine von höchster Frische und Laune angeregte
Wiedergabe. Und frisch und launig sind ja auch diese Ge¬
sänge empfunden ; und sie lassen uns so recht den herzlicher.
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Hauptversammlung der Deutschen
Rolonialgesellschaft.

sh- Hamburg , 5. Juni.
In Gegenwart des Herzogs und der Herzogin Johann

Albrecht von Mecklenburg sowie des regierenden Bürger¬
meisters von Hamburg , Dr . Burchard, und der führenden
Persönlichkeiten der deutschen Kolonialbewcgung begannen
gellte vormittag die Verhandlungen der Hauptversammlung
der Deutschen Kolonialgesellschaft. Herzog Johann Albrecht
eröfsnete die Verhandlungen mit einem Dank an Hamburg,
baS  nach einem Ausspruch des Präsidenten der Italienischen
Geographischen Gesellschaft schon in den siebziger Jahren als
das Herz der deutschen Kolonialbewegung bezeichnet wurde.
.Die Teilnahmslosigkeit des deutschen Volkes, so fuhr der
Redner fort , ist in kolonialen Fragen , das möchte ich mit
ganz besonderer Freude betonen, im Schwinden begriffen,
und von kolonialer Müdigkeit ist in deutschen Landen noch
wenig zu spüren . (Lebhafter Beifall .) Die Deutsche Kolonial¬
gesellschaft kann sich mit Stolz rühmen , rührig mitgewirkt
zu haben an diesem Umschwung der Verhältnisse. Sie darf
das Verdienst in Anspruch nehmen, die Erkenntnis von der
Notwendigkeit der deutschen Kolonien in die weitesten
Schichten der Bevölkerung getragen zu haben. (Lebhafter
Beifall .) Das Jahr 1911 ist für unsere Kolonialfrage von
besonderer Bedeutung durch den Abschluß des Marokkover¬
trages . Die Kolonialgesellschaft, die ihr Votum dagegen ab¬
geben mutzte, hat sich nach dem Vertragsschluß nicht an nutz¬
loser, negativer Kritik beteiligt, sondern der Regierung posi¬
tive Vorschläge für die nächsten Maßnahmen unterbreitet.
Der Herzog drückte dann sein Bedauern darüber aus , daß
im Zusammenhang mit dem Marokkovertrag Staatssekretär
v. Lindequist  zurückgetreten sei, und betonte das Ver¬
trauen , das dem neuen Staatssekretär Br . Sols entgegen»
gebracht werde. Mit herzlichen Worten begrüßte der Herzog
die Hauptversammlung , die Präsidenten des Senats und der
Bürgerschaft , den Prinzen Konrad von Bayern und die
übrigen Vertreter . Obcrregierungsrat Dr . Heinkc  be¬
grüßte die Versammlung im Namen des Staatssekretärs
Dr . Sols . Als Vertreter der Abteilung Windhuk überbrachte
der Ansiedler Thomas  besondere Grüße aus Südwest¬
afrika, wo es kräftig vorwärtsgehe . Hierauf wurde die Be¬
ratung des Geschäftsberichts 1911  begonnen.
Konsul a. D. Vehssen (Berlin ) wünschte, es möge bei
den Verhandlungen gelingen, die Konzession bezüglich des
Kautschukhandels im neuen Kongogebiet zu beseitigen und
den Freihandel im weitesten Sinne zu ermöglichen.
Dr . Arning (Hannover ) betonte die Notwendigkeit, daß
'innerhalb des neuen Gebiets die Talwege am Kongo,
llbangi und die noch strittigen Inseln unbedingt dem Deut¬
schen Reiche gesichert werden müßten . Nach kurzer Dis¬
kussion wurde eine Eingabe an die Reichsregierung im Sinne
der Ausführungen Arnings beschlossen. Konteradmiral z. D.
Strauch  und Oberstleutnant Gallus  erstatteten sodann
den Bericht des Deutsch - Ostafriranischen Besiedelungs¬
komitees. Aus dem Bericht ist vor allem zu entnehmen , daß
die Kolonie Neudorf, über die im vorigen Jahre auf der
Tagung der Deutschen Kolonialgescllschaft sich Differenzen
ergeben haben, günstige Erfolge erzielt hat . Vor allem ist
dort noch kein Malariafall konstatiert worden. Den Bericht
der Wildschutz komm ission  erstattete dann der Be¬
zirksamtmann a. D. von St . Paul , I l l a i r e. Hieran schloß
sich ein Vortrag des Vizepräsidenten des Reichstags, Geh.
Rats Dr . Paasche,  über Wildschuh. Der Redner betont
die Notwendigkeit eines ausreichenden Wildschutzes, indem er
auf die rücksichtslose Hinmordung des Wildes in Nord¬
amerika hinwies . Man müsse daraus für unsere Kolonien
lernen . Es könne nicht jedem Pionier der Kultur das Recht
zugestanden werden, dort auf alles zu schießen, was vor feine
Flinte kommt. Eine weitsichtige Regierung könne den
Massenmord des WildeS eindämmen . In der Diskussion um
die Leitsätze, die der Berichterstatter der Wildschutzkom-
miffion, Bezirksamtmann von St . Paul , Jllaire , sodann
vorlegte, entstand ein heftiger Streit , der sogar zu persönlich
ausfallenden Bemerkungen führte . Der Gegenstand wurde
dann verlassen. Der Vorsitzende, Herzog Johann Albrecht,
teilte dann noch mit , daß der Großkaufmann Oldemeycr
(Bremen ) wiederum 3000 M. für die nächsten 500 Zentner
besten Decktabaks  aus Kamerun gestiftet habe. Er sagte
de.m Stifter Dank für seine dauernden Bemühungen um die

Wiener Humor erkennen, der neben all dem nordischen Ernst
in der Seele des Meisters fein heimliches Plätzchen fand.

Doch — „nun ihr Musen genug!" Brahms hat ge¬
sprochen — schweigen wir also. Denn es ist ein wahres und
köstliches Vergnügen , sich vor dem Schönen zu demütigen.O. v.

Mm  RunK mid Leben.
* Königliche Schauspiele. In der Verdischen Oper „L a

Traviata"  gastierte am Mittwoch die Kammersängerin
Frl . Frieda H e m p e l in der Rolle der „leidenden" Bioletta.
Die Künstlerin gilt mit Recht als eine der berufensten Ver¬
treterinnen des italienischen Kunstgesangs in Deutschland.
Es ist bei ihr nicht nur die virtuose Koloratur , sondern auch
die vollendete Tonbildung und der dem italienischen Stil ent¬
sprechende Vortrag , welcher sie zu einer so bedeutenden Ge¬
sangskünstlerin stempelt. Ihre unvergleichliche Atemführung,
den Glanz und die Verve in der Ausführung der Passagen,
Triller und sonstigen melismatischen Figuren kann man
nicht genug bewundern . Dabei ist die Stimme von köstlicher
Frische und Ausgeglichenheit in den Registern und von einer
idealen Reinheit in der Intonation . Aber all diese glänzende
Virtuosität bleibt hier doch immer nur Mittel zum Zweck:
um die dramatischen  Intentionen voll zum Aushruck
zu bringen . Auch als Schauspielerin hat Frieda Hempel
reiche Vorzüge ins Feld zu führen . Eine Spezialität aller
Wolettas pflegt die Stcrbeszene — ober vielmehr der Sterbc-
akt — zu sein, und auch Frl . Hempel legte hieraus das
Schwergewicht: sie deutete aber die nahende Auflösung nur
in feiner dezenter Weise an und erreichte gesanglich gerade
hier mit ihrer entzückenden Mezzavoce ganz einzige Wir¬
kungen : es erschien da ihr Ton zuletzt nur noch wie ein
Hauch und blieb doch bis in seine zartesten Atome deutlich
und klangvoll. Natürlich wurde diese liebenswerte Gesangs-
künstlcrin vom Publikum mit reichem Beifall bedankt: der
Enthusiasmus würde sich wohl noch wärmer geäußert haben,
wenn die Sängerin bei unserem einheimischen Personal cintz
ihrer Kunst auch nur annähernd entsprechende Unterstützung
gefunden hätte . —

sh- Der „kluge Hans " und die Elberfclder Pferde . Der
21. Deutsche Zoologenkongrcß, der in Halle a. S . in diesen

Mressaornsr Dagvmrr.
Hebung des deutschen Tabakbaues in den deutschen Kolonien.
Hierauf trat die Mittagspause ein.

In der Nachmittagssitzung wurde zunächst beschlossen,
in der Angelegenheit des Marokkoabkommens im Sinne der
Ausführungen des früheren Reichstagsabgeordneten Stabs¬
arzt Arning (Hannover ) durch den Ausschuß einen Antrag
vorbereiten zu lassen. Dann wurde als Tagungsort für die
nächstjährige Hauptversammlung Breslau  bestimmt . In
den weiteren Verhandlungen handelte es sich zunächst um die
wichtige Frage der Verbesserung der Gesundheitsverhältnisse
in unseren Kolonien. Hierzu lag ein Antrag der Abteilung
Hamburg vor, die _ Hanptversammlung der Deutschen
Kolonialgesellschaft möge beschließen, das Reichskolonialamt
zu ersuchen, Maßnahmen zu treffen zur Besserung der Ge¬
sundheitsverhältnisse in unseren Kolonien. Der Referent,
Medizinalrat Professor Dr . Locht vom Tropenhygienischen
Institut in Hamburg , begründete den Antrag . Derselbe
wurde schließlich dem Ausschuß überwiesen, der im Sinne des
Hamburger Antrages formulierte Anträge an das Reichs-
kölonialamt richten soll, nachdem sich auch Generalarzt Prof.
Siman (Charlottenburg ) für die Pflege der Eingeborenen-
Hhgiene, für die Vermehrung der Ärzte und speziell der
Spezialärzte ausgesprochen hatte, und ebenso Bürgermeister
Dr . Tettenborn.  Hierauf wandte sich die Tagung dem
wichtigsten Thema der diesjährigen Hauptversammlung zu,

der Mischehenfrage.
Es wurde dazu der Antrag München fast einstimmig ange¬
nommen, in dem sich die Versammlung im Gegensatz zu der
am 8. Mai gefaßten Resolution des^ Reichstags dahin aus¬
spricht, daß die gegen die Ehen zwischen Weißen und Far¬
bigen erlassenen Verordnungen aufrecht  erhalten werden.
Die Gesellschaft erneuert die Aufforderung an die Deutschen
in den Schutzgebieten, auch ihr Teil beizutragen , daß ein
Aufkommen der Mischlingsrasse verhindert  wird und
die Deutschen, ihrer Stammesangehörigkeit bewußt, den
Umgang mit eingeborenen Frauen meiden. Der Beschluß
soll dem Reichskanzler übermittelt werden. In der Dis¬
kussion sprach Herzog Johann Albrecht  zu Mecklenburg
aus , wo Mischehen entstehen, sehe nicht nur der Weiße mit
Verachtung auf die Mischlinge herab, sondern auch der Ein¬
geborene, welcher wisse, daß sich nur minderwertige
schwarze Frauen Weißen hingcben. Verbleibe der Mischling
draußen in der Kolonie ein anerkannter deutscher Staats¬
bürger , so sinke die Achtung vor dem weißen Stamme , des¬
halb müsse der Mischling staatsrechtlich den Eingeborenen
gleichgestellt bleiben. Staatssekretär Dr . Sols iourde ein¬
stimmig der Dank für sein Eintreten für das Mischehenverbot
ausgesprochen. — Dann wurden die Verhandlungen auf
morgen vertagt. s

Jn der letzten Sitzung am Donnerstag wurde ein An¬
trag angenommen, beim Kolonialamt dahin zu wirken, daß
die Mittel für geologische Erforschung der Schutzgebiete, ins¬
besondere bezüglich der Auffindung von Kohle, erhöht werden.
Direktor Dr . KI i e m ke (Berlin ) erstattete den Bericht der
Strafrechtskommission und entwickelte die Grundsätze, die
für das Strafrecht in den Kolonien in Frage kommen
müssen. Leider sei ein besonderes Kolonialstrafrecht vorläufig
nicht in Aussicht genommen, das deutsche Strafrecht gelte auch
in den Kolonien. Professor Passarge (Hamburg ) be¬
gründete folgenden Antrag der Abteilung Hamburg : „Die
Hauptversammlung der Deutschen Kolonialgcsellschaft möge
beschließen, das Reichskolonialamt zu ersuchen, Maßnahmen
zu treffen , die in Kamerun neu erworbenen Gebiete wirt¬
schaftlich zu erschließen und namentlich dem deutschen Handel
zugänglich zu machen unter Regelung der Rechte und
Pflichten der Konzessionsgesellschaften." Weiterhin iourde
die Einsetzung einer ständigen Kommission zur Vorberatung
von Eisenbahnprojekten in den Kolonien  be¬
schlossen und dieser Kommission die Anträge von Hamburg
und Osnabrück über die Bahnbauten in Oftafrika überwiesen.
Entsprechend dem Antrag von Braunschweig wurde der
Wunsch ausgesprochen, daß die Protokolle über die Verhand¬
lungen des Landesrats für Deutsch-Südwestafrika und der
GouvernementSräte der anderen Schutzgebiete jeweils mit
den Schutzgebietsetats dem Reichstag" vorgelegt werden.
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg schloß die Versamm¬
lung mit herzlichen Dankesworten , worauf Oberbürgermeister
Köhler (Worms ) ein dreifaches Hurra auf den Herzog aus-
brächte. Am Nachmittag folgte zunächst eine Hafenrundfahrt

Tagen seine diesjährige Hauptversammlung abhieltz beschäf¬
tigte sich mit einer großen Zahl überaus wichtiger wissenschaft¬
licher Fragen , ivie über die zoologische Nomenkl-u.nr , über das
Prioritätsgesetz u. a. Die diesmalige Tagung zeigte schon
durch die Teilnehmer ihre Bedeutung , so waren anwesend die
Vertreter der rein systematischen Richtung, sowie der Zellcn-
und Vererbungslehre , und der Begründer der Entwickelungs¬
mechanik Professor Roux (Halle). Während die rein wissen¬
schaftlichen Vorträge hauptsächlich das Interesse der Fach¬
männer erregte, war zu dem Vortrag von Professor Hempel-
mann (Leipzig) über den „klugen Hans " und die Elberfelder
Pferde ein zahlreiches Zuhörerpublikum hinzugeströmt . Be¬
kanntlich hatten die Pferde des Privatiers Krall in Elber¬
feld schon seit längerer Zeit im Mittelpunkt ver öffentlichen
Diskussion gestanden; denn der Besitzer der zwei klugen Pferde
behauptete nichts mehr und nichts weniger, als daß seine
Pferde  denken können und insbesondere gute Mathe¬
matiker  seien ; sie seien in der Lage, aus mehrstelligen
Zahlen Quadratwurzeln auszuziehen , ein Problem , das ja
manchem unserer Gymnasiasten sehr viel Kopfzerbrechen ver¬
ursacht. Vom psychologischenSachverständigen wurde be¬
hauptet , daß dies ganz unmöglich sei, cs müßte bei den
Pferden , die bei ihren Vorführungen tatsächlich Erstaunliches
leisten, andere Kräfte im Spiel sein, über dieses Problem
des „Pferdeverstandes ", das ja schon vor Jahren durch das
Auftreten des „klugen Hans " eingehend besprochen wurde, ver¬
breitete sich der Referent Hempelmann in ausführlichen
Schilderungen , ohne eigentlich das Problem lösen zu wollen.
Er kam zunächst im allgemeinen auf die intellektuellen Fähig¬
keiten der Tiere zu sprechen und erörterte dann eingehend die
gegenteiligen Hypothesen von Pfungst und Ziegler (Stutt¬
gart ), welch letzterer den Tieren einen gewissen Verstand zu¬
spricht. Allerdings sei es wenig glaubhaft , daß ein Pferd
eine Quadratwurzel nach der Formel (a ~t~ b) 2 ausziehe,
vielmehr spiele hier wohl etwas Ähnliches wie das Zahlenge¬
dächtnis des Rechenkünstlers eine Jlolle. — An den Vortrag
schloß sich eine lebhafte Diskussion, in der fast einstimmig
zum Ausdruck gebracht wurde, daß die Zeichen, die der Frage¬
steller den Pferden gebe, ausschlaggebend seien, während von
anderer Seite allerdings zugestanden wurde, daß das Pferd
eine gewisse Gcdächtuisfähigkeit besitze.

Abend-Ausgabe, I . Blatt . Sette S
und eine Besichtigung der Kaischnppen. Dann fand bei
Hagenbeck ein Kolonialfest zu wohltätigen Zwecken statt . Ein«
Helgolandfahrt bildet heute Freitag den Schluß der Tagung.

Ku§ § 1adt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Gewerbeverein für Nassau.
über die Tätigkeit des „Gewerbevereins für Nassau" be¬

richtet der Vorstand für die am 10. und 11. Juni in Hom¬
burg sta-ttfindende Generalversammlung . Darnach wurde ein
Lokalverein (in Unterliederbach) neu gegründet , während vier
kleinere Vereilne eingegangen sind, weil sie neben den länd¬
lichen Fortbildungsschulen nicht bestehen konnten. Im ganzen
haben, besonders die größeren Lokalveretne tzn Wiesbaden,
Oberlahnftein und Nied, die durch die Beitragserhöhung be¬
dingten Verluste an Mitgliedern wieder etngehoü . Heute
sind in dem „Gewerbeverein für Nassau" 140 Vereine mit
10 899 Mitgliedern zusammengeschlossen. Der verdienstvolle
Berichterstatter für die Finanzverwaltung , Bankrat Reusch,
ist zurückgetreten und provisorisch durch LandeSbankassessor
Reich ersetzt. Erhebliche Zunahmen an Mitgliedern hatten
die Vereine in Camberg , Eppstein, Nied, Oberlahnistein,
Rödelheim, Unterliederbach und Wiesbaden zu verzeichnen,
erhebliche Abnahmen Heddernheim, Homburg , Mnnerod und
Sonnenberg . Die Zunahme überwiegt die Abnahme um 10
Miiglieder . Einen weiten Raum in dem Bericht nimmt die
geplante GewerbeförderungSanstalt in Anspruch. Der Ver¬
ein propagiert gegenüber der Trägerschaft der Stadt Frank¬
furt diejenige der handwerklichen Korporationen und möchte
statt der Hauptgeschäftsstelle in Frankfurt den Geschäfts¬
stellen der Handwerkskammer kowie des „Gewerbevercins"
die praktische Ausführung übertragen , diese beiden Körper¬
schaften zu diesem Zweck weiter ausgebaut und in Frankfurt
für die dortigen besonderen Verhältnisse eine Geschäftsstelle
errichtet sehen. Weil der Zcntralvorftand seine Abände¬
rungsvorschläge , resp. deren Vorlage bei dem Regierungs¬
präsidenten durch den Arbeitsausschuß abgelehut sah, hat er
dieselben persönlich vorgetragen . Bezüglich der Aufgaben der
Gcwerbeföirderungsanstalt sowie der Aufbringung der Mittel
begegnet das Projekt beim „Gewerbeverein " keinem Wider¬
spruch. In der Schaffung des Arbeitsamtes sieht der Be¬
richt einen erheblichen weiteren Schritt nach der Richtung der
Förderung des Gewerbes . Der von Biebrich seinerzeit . ge¬
stellte Antrag auf Einrichtung eines Verkaufshauses für
handwerkliche Erzeugnisse, in Nassau mußte bis zur Er¬
ledigung der Angelegenheit der Errichtung der Gewerbe»
förderunHsanstalt zurückgestellt werden. — Abgelehnt wurden
Anträge des Vereins auf Benutzung der Arbeiterkarten und
Arbeiterwochenkarten an Sonntagen seitens der fortbildungs-
schulpslichtigcn Arbeiter zum Besuch der Fortbildungsschule,
sowie auf Gewährung einer Fahrpreisermäßigung an selbst¬
ständige Arbeiter zum Besuch der Hygiene-Ausstellung in
Dresden . Das öftere Erscheinen des Vereinsblattes wird in
Erwägung gezogen. Wegen Festsetzung eines neuen Schutz-
bezirks für die Mineralquellen in Nioderselters wird von
Landrat Büchting das Erforderliche in die Wege geleitet . Die
Betätigung der Lokalvcreine im inneren Vereinsleben war
eine ungleich regere als zuvor. 1090 Versammlungen und
185 Vorträge wurden veranstaltet . Der Minister hat mit
Wirkung vom 1. April d. I . neue Grundsätze für die Be¬
messung der Staatszuschüsse aufgestcllt, die für viele Schulen
eine wesentliche Kürzung ihrer bisherigen Bezüge bedeuten.

— Die Großhorzogin -Muttcr von Luxemburg , Herzogin
von Nassau, wird sich demnächst von Dessau nach Luxemburg
begeben, um der Grotzjährigkeitserklärung ihrer Enkelin, der
Großherzogin Marie Adelheid, beizuwohnen . Von Luxem¬
burg reist die hohe Frau dann nach Königstein zu ihrem
üblichen Sommeraufenthalt.

— Gewerbeförderungsanstalt für den Regierungsbezirk
Wiesbaden . Aus der „Handwerkskümmer Wiesbaden " geht
uns folgende Zuschrift zu : Diese bedeutsame Angelegenheit
beschäftigt zurzeit das Handwerk des Regierungsbezirks
Wiesbaden lebhaft . Die Handwerkskammer hat in den letzten

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Hanns Heinz Ewers,  der

geistvolle Dichter, hat in Gemeinschaft mit Marc Henry,
dem hier bestens bekannten „Diseur ", ein Mnsikdrama für
Eugen d'Albert  geschrieben. Das Bühnenwerk, mit dessen
Vertonung der Komponist bereits begonnen hat , trägt den
Titel „Die toten Augen". — August Strindbergs  Schau¬
spiel „Gustaf Adolf"  fand dem „B. L.-A." zufolge in
einer interessanten Ausführung im Stockholmer Zirkus , wobei
eine besonders konstruierte Bühne Anwendung fand, be¬
geisterte Aufnahme.

Bildende Kunst und Musik. Der Bautzcner Musikdirektor
Biehle  wurde anläßlich des Lausitzer Mnsikfestes zum
Ehrenmitglied der Dresdener Robert -Schumannschen Sing¬
akademie ernannt . — Hermann W. v. Waltershausens
Musiktragödie „Oberst Eh ab er  t " steht als erfolgreichste
Oper der Gegenwart mit an erster Stelle . Sie ist bisher
von 40 ersten Opernbühnen zur Aufführung erworben wor¬
den. — Katharina Fleischer - Edel,  die mit Ende dieser
Spielzeit aus dem Verband des Hamburger Stadttheaters
ausgeschieden ist, dem sie lange Jahre als bedeutende
Sängerin angehört hat , will sich auf ein Jahr von der Bühne
zurückzichen und sich während dieser Zeit stimmlich, technisch
und musikalisch auf das hochdramatische Fach vorbereiten —
unter der Leitung ihres alten Lehrers Jffert in Dresden —
und dann zur Opernbühne zurückkehren. — Aus Paris
imrb uns telegraphiert : Der Erlös des ersten Tages der
Versteigerung der berühmten Kunstsammlung D o u c c t be¬
trug samt den 10proz. Zuschlägen 3 643 000 Franken . Ein
Pastellportrait des Malers de la Cour wurde von Baron
Henry de Rothschild für 600 000 Franken erstanden. — Edyth
Walker  wird in diesen Tagen Hamburg für immer ver¬
lassen. Die gefeierte Sängerin will in München ihren
dauernden Wohnsitz nehmen. Sie wird an den Münchenep
Festspielen Mitwirken.

Wissenschaft und Technik. Aus Naumburg  konunt
folgende Meldung : Zwei Meter tief in der Lehmerde wurden
zwei gut erhaltene Mammut - Zähne  gefunden , die noch
der Schätzung von Sachverständigen mehr alß eine halbe
Million Jahre in der Erde gelegen haben.
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.Tagen an verschiedenen zen-tral gelegenen Orten die Vor¬
stände der •Innungen und Haudwerkerveveinigungen zu
mündlicher Besprechung zusammeugerufen , um sie mit Wesen
und Zweck des Unternehmens bekannt zu machen und die be¬
züglichen Verhandlungen i>n den Generalversammlungen der
einzelnem Organisationen vorzubereiten . Der Zentralvor¬
stand dos „Gewerbeverelns für Nassau" wird die Sache bei
seiner Generalversammlung am 10. und 11. Juni in Hom¬
burg behandeln . Die bisherigen Besprechungen haben er¬
geben. daß das Handwerk die geplante Gewerbesürdcrungs-
anstalt an sich freudig begrüßt , mit dein vorläufigen Arbeits-
Programm und der geplanten Borteilung der Kosten einver¬
standen ist. Meistens sind indessen hinsichtlich der Organi¬
sation noch Wünsche geäußert worden, welche vom dem vor-
Ircgeirden Statutenentwurf abweichen. Insbesondere wird
gewünscht, daß die Trägerschaft nicht die Stadt Frankfurt,
sondern die Handwerkskammer für beit Regierungsbezirk
Wiesbaden übernehme , daß im Kuratorium das Handwerk
stärker vertreten sei, . daß statt des Beirats eine Bertreter-
»ersamMiMg eingesetzt und die Einrichtung der Geschäfts¬
stellen etwas anders , als projektiert , geschehen soll. Mit demSitz
des Kuratoriums und der Zentvalverwaltung in ' Frankfurt
a. M. ist man allgemein einverstanden . Hervorzuheben ist
von den erwähnten durch die Handwerkskammer voranlaßten
Besprechungen diejenige in Frankfurt  a . M. vom
1. d. M.. Welche ca. 80 Vorstandsmitglieder der einzelnen
Organisationen versammelte , die 32 verschiedene Handwerks-
arten vertraten . Diese bedeutsame Versammlung stellte sich
dem vorliegenden Projekt sehr freundlich und dankbar gegen¬
über und .beschloß mit allen gegen eine Stimme , ihre Ver¬
treter bei der Hattdwerkskammerr zu beauftragen , die Durch¬
führung des Projekts nach Kräften zu unterstützen. Alle die
erwähnten Besprechungen wurden eingeleitet durch eine objek¬
tive Darstellung der schwebendenFrage , des Projekts und der
Abänderungsvorschläge nach dem gegenwärtigen Stand der
Sache, welche die Handwerkskammer durch ihren Sekretär
geben ließ . Die Verhandlungen dauern fort und versprechen
eine günstige Entwickelung der wichtigen Angelegenheit.

— Der Guterbahnhof Wiesbaden -Ost. Die Angelegen¬
heit der Errichtung eines Güterbahnhofs Wiesbaden -Ost be¬
schäftigt noch immer die Kreise der Interessenten . Für die
Bewohner der östlichen Stadtteile ist die Güteranfuhr dom
fetzigen Gütevbahnhof Wiesbaden -West nicht gerade sehr be¬
quem, denn die Güter müssen zunächst bergab in die Stadt
hinein und dann wieder bergan hinaüsgefahreu worden, und
die in Betracht kommenden Entfernungen sind in.cift recht be¬
trächtlich. Auch in Bierstadt hat man großes Interesse an
.dem Qstgüterbahnhof , der im Bezirk der Gemeinde Bierstadt
idiwAnsiedlung besonders von kaufmännischen Firmen crheb-
ilich steigern würde . Nachdem die Eiscnbahnverwaltung er-
Närt hat , daß sie dem Bau eines Güterbahnhofs im Osten
durch Legung besonderer Schiencnverüindungen ab Haupt¬
bahnhof oder Stellwerk Hammermühle nicht nähertreten will,
haben die Interessenten vorgeschlagen, den Anschluß vom
Bahnhof Erbenheim oder vom Bahnhof Igstadt herzustellcn,
letzteve Linie hätte den Vorzug, daß Wiesbaden -Ost eventuell
eine neue Station auch für den Personenverkehr erhielte . Ob
dies nötig ist, darüber läßt sich allerdings streiten . Die
Eiscnbahnverwaltung hat von dem neuen Vorschlag Kenntnis
genommen, sie beharrt aber auf ihrem bisherigen ablehnen¬
den Standpunkt , da sie der Ansicht ist, daß der Güterbahnhof-
West noch auf mindestens 20 Jahve auLreicht, wenn nicht aus
irgend welchen Gründen eine außergewöhnliche Vermehrung
des Güterverkehrs eintritt . Das neue Projekt würde mit
Geleissanlägoii , Geländeerwerbungen , Hochbauten usw. die
Aufwendung von iy s bis 2 Millionen Mark erfordern . So¬
bald die Stadt Wiesbaden sich bereit erklärt , diese Summe
auszubringen , will die Eisonbahnverwaltung dem Projekt
nLhertvöten, ^Einstweilen verhält sich aber auch die Stadt¬
verwaltung , was die geldliche Seite der Sache betrifft , zu¬
rückhaltend, und die Interessenten haben sehr wenig Hoffnung
auf die Verwirklichung ihres nützlichen und schönen, aber -
leider allzu teuren Güterbahnhofsprojekt -Z.

— Rheinuferbahn . .Wir erhalten folgenden Bericht:
Vorgestern hat die vom Getneinüerat Schierstem bestimmte
Bahnkommission im Rathaus zu Schierstein mit Baurat
Petri und Bauinspektor Mühlen von Wiesbaden eine Be¬
sprechung über die BahnangsleHLnheit Wiesbaden -Schierstem.
Eltville gehabt . Nach eingehender Erörterung aller Einzel¬
heiten wurde ein volles Einvernshmen zwischen allen Be¬
teiligten über das Projekt erzielt . Die Bahnkommission hat
sich in ihrer Überzeugung von der Zweckmäßigkeit des Wies¬
badener Projekts durch Zeitungsartikel , welche gegen das
Wiesbadener Projekt allerlei Scheingründe vorbrachten und
andere bessere Vorschläge machten, nicht beirren lassen. Bon
angeblich fach- und sachkundiger Seite werden betreffs Der»
kehrswerbessarungen auf der rechtsrheinischen Staätsbahnlinie
.Vorschläge gemacht, und ferner der StaatsLisenbahnvvrwal-
lung gänzlich aussichtslose Bahnprojekte angesonnen , wodurch
!die elektrische Kleinbahn Wiesbadien-Schierstein -EltvMe
'illusorisch werde. Es ist selbstverständlich, daß die Rhein-gau-
jbahn nicht nötig wäre , wenn die Staatseifenbahnverw -altung
in der Lage wäre , alle lokalen Verkehrsbedürfnisse durch Ein¬
hegung zahlreicher Triebwagon zu befriedigen . Es ist aber
von der Eisenbahnbehörde wiederholt betont worden, daß
einer solchen erheblichen Vermehrung der Triebwagen und
Züge bei der ohnehin sehr starken Belastung der rechtsrheiui-
ischen Staatsbahnlinie und . der Einrichtung der Bahnhöfe
wicht nähergetveten werden kann ; daß die Staatsbahnvcr-
waltung aber eine neue Bahn in Aussicht nehmen soll, welche,
von Biebrich-West ab zweigend, über Frauenstein -Schlangen-
bad nach Bleidenstadt -Hahn führend , als besondere Deiten-
!i:;:e der bestehenden Staatsbahn . Wiesbaden -Diez zu betrei¬
ben wäre , ist wohl gänzlich 'ausgeschlossen, und es kamt diese
Notiz unmöglich von fachkundiger Seite he-rrühren . Daß die
bestehende Meinbahn Eltville -Schlangenbad , deren Verbesse¬
rung dringend wünschenswert ist, durch eine derartige Bahn
gänzlich ruiniert werden müsse, und daß die Interessen der
Stadt Eltville dadurch eine schwere Schädigung erleiden
würden , hat dem angeblichen fachkundigen Verfasser des be¬
treffenden Zeitungsartikels keinen Kummer bereitet.

— Die Fronleichnam : Prozession, die im vorigen Jahre
wegen des schlechten Wetters auf einen Umzug um die Boni-
fatiuskirche beschränkt blieb, konnte gestern vormittag bei
trächtigem Sonnenschein vor sich gehen, die Beteiligung war
wlrcherum außerordentlich zahlreich. Der Zug , in dem sich
tä &t : Musikkqpcllen .befandon, bewegte sich von: LuiMplatz«

aus über die mit Fahnen geschmückte Luifsn -, Dotzheimer-,
Wörth -, Adelheid- und Adolfstraße zurück zu dem mit einem
Altar geschmückten' Luiscnplatz. Weitere Altäre waren am
„Katholischen Gesellenhaus ", an der Ecke der Schiorsteiner-
und Adolheidstraße und an der Moritzstraße aufgebaut.

— Die deutsch-katholische (freireligiöse ) Gemeinde hatte
Mittwochabend in der „Wartburg " ihre diesjährige Gemeinde¬
versammlung . Rach dem Jahresbericht , welchen der Vor¬
sitzende, Architekt Schmidt, erstattete , ivird hier in Wiesbaden
im Gegensatz zu der Umgebung, auch nach dom letzten Kam-
mergeirichtsurteil, der Religionsunterricht der Gemeinde als
ausreichender Ersatz des schmlplanmätzigen Religionsuntcr-
richt angesehen. Die Erbauungen waren , besonders von
Richtzugehörigan der Gemeinde, recht stark besucht. 150 Kin¬
der besuchen den Religionsunterricht der Gemeinde. Der
Prediger nahm 23 Taufen , 2 Trauungen und 28 Bestattungen
vor, unter letzteren 10 Kremationen . Neu traten zur Gc-
mcnibe über 9 Männer mit 5 Ehefrauen und 6 Kindern . Die
Seelenzahl beläuft sich auf etwa 1000. Der Steuerprozeß,
bei dem es sich darum dreht, ob der Gemeinde wie es
früher anerkannt wurde das Recht der zwangsweisen Bei¬
treibung der Steuer zustehe, ist, wie seit langem schon alle
derartigen Prozesse zuungunsten der Gemeinde entschieden
worden. — Dem Kassenbericht gemäß, erstattet , vom Rechner,
Kaufmann Ludwig Jstcl , hat sich die gesamte Einnahme auf
12 734 M. belaufen , .darunter 5547 M. Steuer , die Ausgabe
auf 10 788 M. 361 Personen sind zur Steuer veranlagt . Von
der gesamten Steuer mit 5385 M. brachten allein 12 Zensiten
3068 M. auf , 102 zahlten 1 M. 20 Pf . und weniger . Das ge¬
samte ' Vermögen der Gemeinde, einschließlich des Baustocks
sowie, des Grundbesitzes, letzterer, zur feldgerichtlichen. Taxe
angenommen , beläuft sich auf 267 734 M. An Gemeinde¬
steuer werden 20 Prozent der Staatseinkommensteuer er¬
hoben. Das Mitglied des Verbandsrats , Architekt Schmidt,
wurde wiedergewählt . Auch der Ältestenrat wurde , abgesehen
von Rentner Blust , welcher für ein wegen Wegzugs a.us-
scheidendes Mitglied eintrat , in seiner früheren Zusammen¬
setzung bestätigt . Zum Schluß machte Prediger Welker Mit¬
teilung über einen bevorstehenden neuen Strafprozeß gegen
ihn. Es handelt sich dabei um eine Beleidigung von Rich¬
tern aus Anlaß einer Besprechung des Strafkammer -, resp.
KammergvrichtSurteM in welchem der Gemeinde der Charak¬
ter einer christlichen äbgesprochen wird . Weitere Mitteilungen
des Predigers betrafen die verschiedenartige Behandlung der
freireligiösen Gemeinden sowie der Dissidsntenkinder in den
einzelnen deutschen Staaten . In dem katholischen Bayern
wird kein ' Kind in einen fremden Religionsunterricht ge¬
zwungen , in dem evangelischen Preußen besteht nicht nur ein
Zwang für jeden zum Besuch des schulpl,unmäßigen Religions¬
unterrichts , sondern der konfessionslose, freireligiöse
Religionsunterricht ist in der Hauptstadt Preußens , in Ber¬
lin , sogar ausdrücklich verboten.

— Französische Feuerwehroffiziere aus Paris werden
voraussichtlich am 12. d. Bä mit Branddirektor Stahl von
Wiesbaden vom Internationalen Feuerwehrkongreß in
St . Petersburg hier eintreffen und als Gäste der städtischen
Verwaltung , die ihnen zu Ehren im Kurhaus ein Essen ver¬
anstaltet , weilen . Eine Besichtigung der Fonerlösch- und
SichsrhieitSvorrichtungvn im König!. Theater und Refidenz-
Theater wird sich anreih -en. Aus diesem Anlaß finden
Übungen der hiesigen Feuerwehr auf dem Statronshof und
im Residenz-Theater statt . Von hier aus treten die Feucr-
tvehroffiziere die Rückreise nach Frankreich an. — Auf dem
zurzeit in St . Petersburg tagenden Internationalen Feuer-
wehrkongveß ist bekanntlich auch das von Chargierten und
Mannschaften der hiesigen Feuerwehr gefertigte Modell des
Königs. Theaters in Wiesbaden , das aus der vorjährigen
Ausstellung für .Feuerlöschwesen in Paris mit der Goldenen
Staatsmedaille ausgezeichnet wurde , zur Schau gestellt. '

— Die Lohnbewegung im Bäckergewcrbe hat einen fried¬
lichen Abschluß gefunden . Eine am Dienstagabend abgchal-
tcne Bäcksr.gehApen vorsammlung hat der ztoischen dem Vor¬
stand der Bäckerinnung und einem Gehilfenausschuß zustande
gekommenen Abmachung ihre Zustimmung gegeben. Darnach
erhalten die Arbeitnehmer eine allgemeine öprozentige Lohn¬
erhöhung mit Inkrafttreten des neuen Avbeitsvertrags und
nach 3 Jahren eine solche von weiteren 60 Pf . für die Woche;
die Arbeitszeit wird täglich um 1 Stunde verkürzt ; die jähr¬
liche Urlaubszeit dauert nach 1 Jahr 8 Tage , nach 2 Fähren
5 Tage . Der Vertrag hat Gültigkeit für 4 Jahre , und zwar
vom 20. Mai 1912 bis 1. Juli 1916.

— Das Hügelgrab hinter den Schießständen „Unter den
Eichen", dicht bei der Platter Straße , von dem wir kürzlich
schon berichteten, ist vom Landesmuseum einer Untersuchung
unterzogen worden. Das Ergebnis war der Nachweis einer
Nachbestattung aus der Hallstattzeit , etwa 1000 bis 500
v. Ehr, , bestehend aus einem kleinen Aschonfleck unter und
neben einer Steinsetzung , nur 80 Zentimeter unter der
Hügeloberfläche, und 4 glatten Bronzeringen , die . in einer
Steinfetzung lagen . AußeHem wurden noch Tierknochen und
Scherben gefunden.

— Selbstjustiz übte gestern während der Fronleichnams-
Prozession am Luisenplatz ein älterer Mann an einem Bau¬
unternehmer A. von hier . Er zog einen Gummischlauch aus
der Tasche und hieb mit demselben auf seinen Gegner ein mit
den Worten : „Die L. haben mich um 65 000 M. gebracht.
Recht habe ich am Gericht nicht bekommen, und da muß ich
mir selbst helfen." Der Bauunternehmer war Teilnehmer
an der Prozession . Der Vorfall hatte natürlich großes Auf¬
sehen erregt und an entsprechend lauten Bemerkungen aus
der Zuschauermenge fehlte cs auch nicht.

— Zu dem bekaunten Unfall an der Schiersteiner Straße
teilt ein Verwandter des dabei zu Schaden gekommenen Vizc-
fcldwebels O t t von der 3. Kompagnie Füsilier -Regiments
v. Gevsdorff (Kurhess.) Nr . 80 mit , daß Feldwebel Ott gegen¬
wärtig im Lazarett zu Mainz sei und sich den Umständen
nach wohl befinde. Ob er eine dauernde Einbuße an seiner
Gesundheit habe« werde, könne jetzt noch niemand behaupt.cn,
das werde die Zeit erst zeigen.

— Köuigl. Preuß. Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung der
Lose zur 1. Klasse 227. Lotterie hat bis zum. 20. Juni er. statt¬
zufinden. Die Auszahlung der kleineren Gewinne der 5. Klasse
226. Lotterie erfolgt sofort nach Erscheinen der amtlichen Ge¬
winnlisten. voraussichtlich von Mittwoch, den 12. Juni , ab ; die
der höheren Gewinne (von 1000 M. an) etwa 8 Tage später.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  kür Militär-
anwärter Nr. 23 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen. — Frl . Greta Schwarz  ist morgen

Samstag , den 8. d. M., 15 Jahre  ununterbrochen in dem
PassemeniteriegesMft von Gustav Gortschalk,  Ktrch-
gasse 25, als Verkäuferin tätig.s

Israelitischer Gottesdienst. Talmud Thora - Ver«
ein,  Neroftvaße 16. Sabbat -Eingang 7-15, morgens 8.30,
Mussaf 9.15, Vortrag nach Mussaf, Mincha und Schmr 4.30,
Ausgang 9.35. Wochentags: nwrgens 7. Ncincha und «chtur
8.30, Maaris 9.35. Schiur für junge Leute: Samstag 3.30
und 8.80. Sonntag 7.80.

Ebeater . Kunft , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung

des Zeitbildes „Der Philosoph von Sanssouci " mit Herrn
Schwab in der Titelrolle tritt Herr Tauber  zum letztenmal
vor seinem Ausscheiden aus seinein hiesigen Engagement . als
„Kaunitz" auf . (Aufgehobenes Wonnement , gewöhnliche Preise .)
— Millöckers „Der Bettelstudent", dessen letzte Aufführung
vor fünf Jahren stattfand , gebt morgeit Samstag , neu ein¬
studiert und teilweise neu hesetzt, im Abonnement C in Szene;
in der Titelrolle gastiert Herr Eduard Lichtensteirr,
der neue Tenorbuffo unserer Over, während in den weiteren
Hauvtpartien die Damen Friedfeldt (Laura ) , Krämer iBrouis-
lawa ) , Schwaitz (Palnratica ) und die Herren Andriano
(Enterich) . Erwin (Oberst Ollendorf) und Scherer (Jan
Janicki) beschäftigt sind. — In der Sonniags -Aufführung von
„Lohengrin" (Wonnement D1, erhöhte Presse) mit Herrn
Scidler in der Titelrolle wird 5oerr M a x i m i l i a n
Kriener  vom Stadttheater in Brünn als „Telramund " auf
Engagemettt gastieren: die „Ortrud " singt Frau Kammer¬
sängerin Leffler-Burckard.

* Residenz-Theater . Morgen Samstag findel die erste
Vorstellung der Neuheit „Das Marmorweib". Operette in drei
Akten von G. W. E. Schlack, Musik von 51. F . Adolfi, dem ver¬
dienstvollen Kapellmeister der Operettenbühne, statt. Der
1. Alt spielt in Montreux , der zweite im Palais des General¬
konsul Gollatschin in Petersburg , der dritte in Dinas Boudoir.
In den Hauptrollen sind die Damen Lola Karoly (Dina von
Miczewska), Elise Weißbach (Sonja ) , Mizzi Linder (Gräfin
Käferling ) . sowie die Herren Paul « chultze (Fürst Tscherzktz) ,
Artur Klaproth (Generalkonsul Gollatschin) , Max Loeven
(Feodor Baron von Staat ) und Mathias Meyers (Bogumil
von Krems) beschäftigt. — (Spielplan)  Sonntag , den
9. Juni : „Das Marmorweib ". Montag , den 10a „Der liebe
Augusftn". Dienstag , den 11.: „Das Marmorweib ". Mitt¬
woch. den 12.: „Der lieb« Augustin". Donnerstag , den 13.:
„Das Marnwrweib ". -Freitag , den 14.: „Der liebe Augustin".
Samstag , den 15.: „Das Marmorweib ". Sonntag , den 16.:
„Der liebe Augustin".

* Kurhaus . Die preisgekrönten Walzer der „Woche" ge¬
langen morgen Samstagabend , wie wir bereits mitteilten . ,m
Kurgarten auf der im Weiher errichteten Bühne vom Dalleii-
korvs der Frankfurter Over unter Leitung der Ballettmeistertn
Frl . Paula Kochanowska in nachstehender Reihenfolge zur
Aufführung : Rheinischer Walzer (3. Preis ) , getanzt von zwölf
Damen in Winzerkostümen, von Phil . Eretscher, SckmeUer-
lingswalzer (5, Preis ) , getanzt von ' 2 Damen in Blumen-
kostümeu als Kinder Floras . von Phil . Gretscher, Jugend-
erinnerungen (6. Preis ) , getanzt in Alt-Wiener-Kostümen,

sie deux , Frl . Kochanowskaund Frl . Bietzen, von W. F.
v. Winterfeld , Prärieblumen (2. Preis ) , getanzt von dreizehn
Damen in Präriekostümen . Solo : Frl . Kochanowska, von Fap
Foster. Mein Stern (1. Preis ) , getanzt von 12 Damen ln
Biedermeierkostümen, von Siegfried Elsuer, Bier wertere
preisgekönte Walzer , und zwar : Maientanz (7. Preis ) voic
Erich Wemheuer, Holländischer Bauern -Fest-Walzer (4. Preist
von I . M. Schauten, Straußiana (8. Preis ) von Karl Sommer
und Valse ckAmonr (9. Preis ) von Gast, Busch, trägt dl"
Kapelle des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr. 87 vor.

* Operetten - Theater . Morgen Samstag lammt zum
24. Male und unter persönlicher Leitung des Komponisten
„Morgen wieder lustik" von Wilh. >§acoby, Musik von Heinz
Lewin, zur Aufführung . . Am Sonntag gelangt die erfolgreiche
Asch'rscho Operette „Der Bettelgraf " zur Aufführung mit
Direktor Heller  in der Titelrolle . Zu dem neuesten großen
Gilbertschen Schlager : „Das Autoliebchen" sind die Proben
im Gange. — (Spielpkan .) Montag , den 10. Juni : „Der
Rastelbinder". Dienstag , den 11. : „Düs Fürstenkind". Mitt¬
woch, den 12.: „Die keusche Susanne ". Donnerstag , den 18.:
„Der Bettelgvaf". Freitag , den 14.: „Das Fürstenkind".
Samstag , den 15. : „Autoliebchen". Sonntag , den 16.: „Auro-
liebchen".

* Wiesbadener Künstler auswärts . In den Kurtheatern
Langenschwalbachund Schlangenbad nahm vorgestern, wie der
„Mainzer Anz." meldet, die Sommersaison ihren Anfang. Die
Theater stehen unter der künstlerischen Leitung des Hofschau-
spielers Herrn Direktor Possin. Ilach einem von Wilhelnr
Clobes verfaßten und von Schauspieler Alfred Jacobi ein¬
drucksvoll gesprochenen Prolog begann die Vorstellung. Man
gab zur Eröffnung „Der eingebildete Kranke". Gespielt
wurde ausgezeichitet. Possin als Argon und Hofschauspielerin
Livski als Toinette waren unübertrefflich. Das Zusammen-
spiel klappte vorzüglich und zeugte von brillanten Darstellern.
Lebhafter Beifall eines distinguierten Publikums zeichneten
Direktion und Schauspieler gleichermaßen aus.
_ * Welte Mignon - Vorträge. Das Musikhaus Ernst
Schellenberg, Größe Burgstraße 9, veranstaltet morgen nach¬
mittag von 4 bis 6 Uhr Mignon-Vorträge , in denen Reproduk¬
tionen des Spiels der Klaviervirtuosen Teresa Carreno und
F . Busoni zu Gehör gebracht werden.

*  Vortragsabend . Im Krieger - und Militärverein „Fürst
Otto von Bismarck" wurde die Reihe der Vortrags¬
abende  am letzten Mittwoch durch Herrn Paul Biermann
vom „Philharmonischen Verein" fortgesetzt, der unter dem
Thema „Ernstes und Heiteres aus dem Soldatenleben " ' eine
große .Reihe von Gedichten, Anekdoten und Musikstücken in vor¬
trefflicher Auffassung vortrug. Mit gutem Geschmack batte
der Rezitator alles zusammengestellt, was vom Tode auf dem
Schlachtfelde bis zur Humoreske auf dem Exerzierplatz ein
altes Soldatenherz bewegen kann. Des 80jährigen Kameraden
Steinhäuser enthusiastische Erzählung „Die letzte Stunde de?
Krieges 1566" und Fabers „Die drei Freier ", vom Verfasser
deklamiert, wurden mit wärmstem Interesse entgegenge.
nomm.en und hon der zahlreichen Zuhörerschaft mit reichem
Beifall bedacht.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfsffaße 6, 2) .
Bei dem morgen abend 6 Uhr im großen Saale der „Wartburg"
(Schwalbacher Straße 51) stattfindenden Vortragsabend der
Zöglinge aus Mittel - und Oberklassen wird zum erstenmal die
Klasse der Königs. Schauspielerin Annie Schrötter hervorlreie»
(Rhythmus und Grazie der Körperbewegungen). Eine Reihe
interessanter Klaviernummern sowie solche für Gesang und
Deklamation bilden den weiteren Bestand des Abends. ' Zum.
Schluß gelangen zwei Melodramen : „Schön Hedwig" von
Schumann und „Der weiße Hirsch" von Reinecke/ durch
Frl . Schrötter und Direktor Schreiber zu Gehör. Interessenten
haben freien Zutritt.

Aus dem Landkreis WissdQden,
Jahresfeier der Gustüv-Adols-Strftung.

o. Biebrich, 6. Juni . Die Jahresfeier des -Hauptvereins
der „Evangelischien Gustav-Adöts-Stiftung " (Hessen-Iiassaui-
scher Zweigverein ) nahrn gestern ihren Fortgang . Bormittags
7 Uhr läuteten die Glocken der Kirchen wieder das Fest ein.
Um 10 Uhr fand dann in der Oranier -Gedächtniskirche der
Festgottssdicnst statt, in dem nach der Festpredigt die Begrü¬
ßung der Abgeordneten durch das König!. Konsisto"ium, den
Bezirksshnodalausschutz und den König!. Dekan erfolgte. An
tzrs geincinschastliche Mittagessen im „Hotel Bellevue" schloß
sich dann zum Schluß der Veranstaltung noch die 'öffentliche
Nochversammlung im Saal des „Turnvereins" am Kaisevplah,
die unter Mitwirkung der Kapelle der König!. Unteroffizier-
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schule und des „EvangÄischen Kirchengesangvereins " statt --
fand . Hier erstattete Pfarrer Weber (Sindlingen ) den Be¬
richt über die vorjährige Tagung des Hauptvereins in Frank¬
furt a. M. Der Vorsitzende des Naffauischen Hauptvereins
des Evangelischen Bundes , Generalleutniant v. Henning (Bad
Homburg ), begrüßte die Versammlung namens des Evange¬
lischen Bundes . Den Beschluß der Vorträge bildete Pfarrer
Schultz (Saarburg ) mit einer Ansprache „Von Frankreichs
Grenze ".

Grossteuer in Dotzheim.
c. Dotzheim, 6. Juni . In unserem Orte entstand heute

Morgen gegen 4 Uhr aus bisher noch unaufgeklärter Ursache
bi der Scheune des Landwirts Hohler,  Römergasse 6, ein
Brand , der sich mit großer Geschwindigkeit ansdehnte . Das
Feuer sprang auf die im Nebenhause Nr. 8 befindliche Werk¬
statt des Wagnermeisters Crämer über und zerstörte diese
sowohl als auch das daneben befindliche große wertvolle Holz¬
lager vollständig. Nur dem tatkräftigen Eingreifen der hie¬
sigen Feuerwehr , die den Brandherd mit fünf Schlauchleitun¬
gen bekämpfte, ist es zu verdanken, daß bas Feuer nicht das
ganze Viertel vernichtete. Auch Me Wiesbadener Feuerwehr
war an die Brandstelle gerufen worden. :

o. Biebrich, 6. Juni . Der hiesige Ortsausschuß
für Jugendpflege  hat Rektor Grünewald und Gau¬
turnrat Kleber mit seiner Vertretung auf dem vom 28. Juni
bis 1. Juli d. I . in Heidelberg stattfindcnden 18. deutschen
Kongreß für Volks- und Jugendspiele beauftragt . Auf An¬
regung des Rektors ' GrLn .ew.ald wurde beschlossen, von der
Hofthoatorintendantur in Wiesbaden schon vor . Beginn , der
neuen Spielzeit ein Verzeichnis der für die Jugendvereine
in Betracht kommenden Vorstellungen zu erbitten und auf
dieser Unterlage in den Abendunterhaltungon der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule eine Vorbereitung und Vertiefung
in Len Inhalt der Stücke zu geben.

m . Dotzheim, 6. Juni . Für die demnächstige Neube¬
setzung der hiesigen Bürgermc istcxftc ! Ie  ist ■feitens
der Bürgervereinitzuntz Zimmermcister Lehr aufgestellt.
Dieser Kandidat und der Gegenkandidat Bäckermeister Kaufs
dürften sich aber nur dann um den Posten bewerben, wenn
der derzeitige Bürgermcisterstellvertreter , Herr vr . Jacobs,
von den Gemeilchekörperschaften nicht gewählt wird.

#  Bierstadt , 6. Juni . In der Sitzung desGe-
meinderats  am 3. d. M. wurden die vorkommenden
Pflasterarbeiten bei Anlage des erhöhten Banketts um das
Kriegsrdenkmal dem Pflastsrmeister Karl Kaiser , die Her¬
stellung eines Kandels an der Halle im Bauhof dem Spengler
Fritz Mayer und die Arbeiten zur Anlage eines Waldwegs
im Distrikt „Rainchcn" dem Joh . Chr. Dörr in Königshofen
übertragen . Einem Baugesuch des Zimmermanns Ludwig
Kilian wegen baulicher Bcrändsrung seines Wohnhauses
Langgasse 7 wird unter den durch die' fluchtlinionmätzige
Regulierung der Langgasse erforderlichen Bedingungen die
Zustimmung erteilt.

NaffauLschs Nachrichten.
Der Mord in Eisenbach.

— Eisenbach, 7. Juni . Gestern hat der des Mords an
dem Peter Weimer verdächtig gewesene Stembruchsarbeitcr
Heinrich Karst  sich mit einem Messer so schwere Ver¬
letzungen am Hals  beigebracht , daß er heute ge¬
storben  ist . K. hatte bekanntlich behauptet , die von ihm
eingekaufte Bleirühre zu Sprengzwecken im Steinbruck , ver¬
wendet zu haben. Mit einer ähnlichen Bombe ist, wie man
weiß, die Tat begangen worden

Zum Cronbcrgcr Mord.
' hi-  Cronberg i. T ., 6. Juni . Zwei Burschen, von denen

feststeht, daß sie am Abend, an dem die Witwe -Ainunermami
ermordet worden ist, vor dem Hause gesehen wurden , ftrtb
gestern in Frankfurt a. M. verhaftet worden, und zwar mit
noch vier anderen zusammen . . Die vier hatten sich in einer
Wirtschaft verdächtig gemacht.

n . Homburg v. d. H., 7. Juni . Heute vormittag wurde
hier ein 30 Fahre alter Mann namens Benke verhaftet,
der in dringendem Verdacht steht, an dem Mord in Cronberg
beteiligt gewesen zu sein. Der Verhaftete konnte bis jetzt
noch nicht sein Alibi Nachweisen.
st o

ds Westburg 8. Juni . Am Sonntag wurde Hierselbst das
feierte Bundesfest des Lahn - Dill -Taunus-
Kegler-  B-u n d es abgehalten. Der , hiesige Kegelklub
..Naffovia" hatte mit dem Bundesfest zugleich die « ei« seines
10jährigen Stiftungsfestes verbunden. Als Ort des nächst¬
jährigen Bundesfestes wurde verborn gewählt. Das BunLes-
kegeln hatte folgendes Resultat : 1. Preis Hegelklub .Alle neun
lGießen) , 2. Preis Kegelklub „Alle neun Mieseck) . 3 Preis
Kegelklub ..Gute Gasse" (Gießen) , 4. Preis Kegelk ub S vmp
(Wetzlar) , 5. Preis Kegelklub „Hausmacher (Wetzlar) .
8 Preis Kegelklub „Gut Holz" (Wetzlar) , 7 Preis KegelkluS
..Barthel " (Eisenroth). 8. Preis Kegellmo ..Gemütlichkeit
(Herborn) , S. Preis : Kegelklub „Nassovra (Westburg) ^ nt
Linzelprerskegeln erhielten die drei ersten Preise . 1. Scher-
mulv (Gießen), 2. Kuhmann (Wetzlar) , o. E. Schmidt (^ rsen-
coth) . — Im nahen Dorfe Barig -Selbenhausen  nt
o-estern siÄH gegen 6 Uhr ein französischer Luft-
»allon  gelandet . Der Ballon war am Sonntagabend um
10 Uhr in Toulon aufgestiegen, hat also, etwa 800 Kilometer
zurückgelegt. Die von den Insassen utttgesithrten vhotogra-
phischen Apparate nebst Platten wurden, zunächst beschwgnahna,
später jedoch unversehrt wieder ausgeltesert . nachdem sich ihr.
Harmlosigkeit herausgestellt hatte . .Der Ballots wurte terlaMn
und noch der Station Westburg geschafft̂ von wo auv auch i n
Luftschiffer, nachdem sie 1000 M. für <;ollgebuyt.en hinterlegt
batten , die Heimreise antraten . ^

Aus dev NMgeDung.
Der Frankfurter Mädchenmord.

bl . Frankfurt a. M.. 8. Juni . Es hat den Anschein, als
käme nun Licht in die nrysteriöse Mordaffarre , die sich hier am
Dienstag nach Pfingsten in einem Hause der Konissfemrtĉ -
ittaße ?utrug und der das Dienstmädchen Frida Beiter zum
Opfer siel. Die Kr iminalp oliei fahndete auf einen Unbe¬
kannten, der Mansardeneirtbrüche in Häusern begehen wotue,
die in der Nähe des Tatortes liegen. Nach Erlag der ent¬
sprechenden Bekaimtmackiung meldete sich ein Mann , der am
17 Mai hier eine Haftstrase verbüßt hatte und angab,, es let
Mit ihm zugleich der am 8. Oktober 1886 in Kappel bei Mar-
burg geborene Arbeiter Wilhelm Born .entlassen , worden,
dessen Außeres auf die Beschreibung des Mansardeneinbrecher-,
vaste. Born wurde am Dienstagabend in Offenbach verhaf-ei,
wo er ein in Frankfurt gestohlenes Fahrrad verkamt hatte und
sich den Rest der Verkaufssumme holen wollte. Die breiige
Kriminalpolizei ist nun der Ansicht, daß Born den Mors auf

dem Gewissen hat . Der Verhaftete ist im Jahre 1907 vom
Schwurgericht Marburg wegen Hehlerei mit % Jahr Gefäng¬
nis bestraft worden. Sein wegen Straßenraubs Mitangeklagter,
wurde u fünf Jahren Zuchthaus verurteilt . Am 17. Sep¬
tember 1909 erhielt er wegen Einschleichdiebstählenvon der
Gießener Strafkammer 2% Jahre Zuchthaus, die er am
7. März d. I verbüßt hatte . Am 11. Mai ward er hier wegen
Betteins wieder in Saft genommen. Born bat auf der linken
Hand einen Anker tätÄviert . Es war von einem Dienstmädchen
aus der Wittelsbacher Allee gesehen worden, daß der Mann,
der sich an den Mansarden zu schaffen machte, eine solche
Tätowierung trug , ihr« Meinung nach allerdings an der
rechten Sand , Bei einer heute erfolgten Äönfontration er¬
kannten die Mädchen in ihm jenen Mann wieder, Borrr gab
nach längerem Leugnen bei der Kriminalpolizei zu. daß er tn
jenen Häusern war : er habe nur Betteln wollen. Er will
dann in die Gallusanlage gegangen sein und hier einen ihm
dem Namen nach unbekannten Gärtner gettoffen haben, mit
dem er stS unterhielt . Der Polizei wäre es sehr erwünscht,
wenn sich dieser Gärtner bei ihr melden würde. Bei seiner
Verhaftung hatte Born kein Messer im Besitz und er behauptete,
seit drei Wecken kein Messer besessen zu haben. Es wuroe
jedoch festgestellt, daß er bei der Entlassung am 17, Mai drei
Messer besaß und daß er äußerte , zwei davon verkaufen zu
wollen. Nach dem Mordtage traf er den am, gleichen Tag wie
er zur Entlassung gelangten Mitgefangenen auf der Straße
der ihn fragte : „Mensch, hast du schon von dem Mord gelesen(
worauf Born erwiderte: „Da ist doch nichts dabei, das wurde
ich genau so machen. Wenn mir ein Dienstmädchen in die
Quere ?äme würde ich ihm auch den Hals abschnerden. Wenn
der Kommissar Fragen bezüglich des Mordes an Born richtete,
so zeigte er ein auffälliges Benehmen und schien vemlich ve-

... fe:.T w n Borns Kleidern wurden Blutflecken nicht
gefunden — bä Die Vernehmung des Wilhelm Born,  der
des Mädchenmordes dringend. verdächtig ist. dauerte bis heut-
gegen mittag Born blieb wabrend der Vernehmung bet semer
Behauptung , daß er den Mord nicht begangen habe.

Die Mörder -Zigeuner Ebender verhaftet.
stch Frankfurt a. M-, 6. Juni . Die beiden Zigeuner

Ebender , die als Mörder des Försters Romanus in Fulda
seit längerer ' Zeit vergeblich gesucht wurden , sind gestern abend
von eim-m Mschofsheimer Bauunternehmer , dessen Hund sie
im Walde stellte, dingfest gemacht worden. Sie waren in
Rüsselsheim bereits als mutmaßliche Fahrgast ? eines Cölner
Zuges signalisiert worden, jedoch unterwegs bei Bischoftcheim
aus dem Zug gesprungen und hatten sich ,m Wald versteckt.

■R. Mainz . 6. Juni . Obschon kaum mehr ein Zweifel
darüber besteht, daß die beiden heule in Rüsselsheim sestgi-
nommenen Z i g e u n e r die beiden B tii d er E b ende  r
sind, werden sie doch morgen Freitag gegen 11 Uhr mit dem
Gendarmen Niegel hier konfrontiert worden. Niegel lag an
den Folgen des Schusses, den er von Hermann Ebender emp¬
fing, beinahe ein Jahr , schwer darnieder und ist jetzt noch
nicht kuriert . Er mußte wiederholt operiert werden , und
seine 18 Zentimeter große Wunde im Unterleib ist noch nicht
geschlossen. Hätte er nicht die aufopfernde Pflege im Mainzer
St . Rockus-Hospital gefunden, er wäre kaum mit dem Leben
davongekommen. s

M . Bergen (bei Frankfurt a. M.), 0. Juni . Die Unter
suchung in Sachen der verschwundenen  Anna Koch
aus Bergen hat noch kein bestimmtes Ergebnis gehabt. Heute
wurde auf Anordnung der Staatsamvaltschaft der Ostpart¬
weiher durchsucht, jedoch ohne Erfolg . (Rach einer unbeglau-
bigten Meldung her „Fccheicheime-r Zeitung " hätte der Vater
Koch ein Geständnis abgelegt.) ,

Hanau , 6. Juni . Gestern vernichtete ein Brand
den früheren Küchenbau des domänfiskalischen Kurhauses
Will, ' elmsbad  vollständig . Durch das Eingreifen der
Wehren von Wachenbuch« ,, Mittelbüchsn und Hanau wurde
ein überspringen des Feuers auf das Kurhaus verhindert.
Das Gebäude diente als Matorialienlager . Wie der Brand
entstand, ist noch unaufgeklärt

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wo. Im Revisionsverfahren freigesprochen. Nachdem
das ReichsgexiHt auf die Reviftonsbeschwerde dos Tünchers
Heinrich F. von B i e r st a d t das wider diesen ergangene
Urteil der hiesigen Strafkammer , mittels dessen er wegen
Kontur swergehens (Verschleppung von zur Konkurs¬
masse gehörigen Gegenständem ustv.) zu 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt worden war,' wieder aufgehoben hat, wurde vor
der Strafkammer zum zweitenmal in der Sache verhandelt.
Einige zwanzig Zeugen waren geladen. Die Verhandlung
dauerte bis in den späten Abend. Der Sachverhalt , welcher
der Prozedur zugrunde liegt , ist aus der früheren Verhand¬
lung bekannt. Im Gegensatz zu einem Antrag des Staats¬
anwalts , die frühere Strafe von 3 Monaten Gefängnis auf¬
recht zu erhalten , erließ das Gericht einen Freispruch.

Nus auswärtigen Gerichtsfälen.
Wahlschwindcl

v . Darmstadt , 5. Juni . Die Strafkammer verurteilte
heule den Steindruckergehilfen Sturm,  der den Disnstknecht
Haas  verleitet hatte , bei der Reichstagswahl auf einen an¬
deren Namen zu wählen , zu 3 Monaten Gefängnis.
Haas , dem mildernde Umstände zugebilligt wurden , wurde zu
3 Wochen Gefängnis  verurteilt.

Spott
Turn - und Spielfeft.

Das Turn - und Spielsest des „Turnvereins ", das
am Sonntag infolge der ungünstigen Witterung nur zum
Teil Erledigung finden konnte, wurde gestern nachrstittag aus
dem Sportplatz des „Sportvereins " an der Frankfurter
Straße zu Ende geführt . Im Mittelpunkt der Veranstaltung
stand gestern das Schauturnen,  das in drei Abteilungen
vor sich ging und durch Freiübungen aller Abteilungen , an
welchen, sich über 250 Turner beteiligten , eingeleitot wurde.
Hervorragende Leistungen wurden hierauf beim Kürturnen
der Vorturner am Barren und später von derselben Abtei¬
lung (Vorturner Turnlehrer Willi Krumm ) am Reck und am
Sprungtisch gezeigt. Des weiteren imponierten die Leistungen
der besten Springer im Stabhochs,pringen, bei welchem Höhen
bis zu 3,30 Meter glatt überwunden wurden . Freiübungen
der Knabsnabteilung , verbunden mit Frei - und Schrittübun¬
gen dcr^ Mädchenabteilung , bildeten den Schluß des ersten
Teils . Ein Keulenschwingen der Damenabteilung , ciuc
Übung, die ein besonders schönes Bild bot, leitete den zweiten
Teil ein . Auch die Fechterabteilung zeigte einige interessante

Übungen. Während der Pausen fanden auf dem großen Platz
Übungsspiele statt , welche den zahlreichen Zuschauern Ab¬
wechselung und Unterhaltung boten. Fm Anschluß̂ an das
Schauturnen kamen die Bezirksmeisterschaften  im
Faustball und im Tamburinball zum Austrag . Die Sieger
nehmen am Kvcisturufest zu Aschasfenburg (3. bis 7. August)
teil. Im Faustball blieb der „Turnverein Wiesbaden ", im
Tamburinball die „Turnge -meinde Worms " Sieger . Ein
Fußballwettspiel  der Fußballabteilung des „Turn¬
vereins " gegen den „Fußballverein Bingen " endete mit 1:0
für Bingen . Abermals fand eine Zusammenkunft der Teil¬
nehmer an dem Fest in der Turnhalle des „Turnvereins in
der Hellmnndstrahe statt , wo der 2. Vorsitzende, Oberpost¬
assistent Münch, nach kurzen Begrüßungsworten den Ddit-
wirkenden den Dank für die Teilnahme an dem gelungenen
Fest zum Ausdruck brachte. — Hoffentlich hat der finanzielle
Erfolg die aufgewandtc Mühe beloh,nt und dem Fonds für die
Beschaffung eines Spielplatzes einen ansehnlichen Betrag zu-
gesührt. g-

Pferderennen.
* Karlshorst. 5. Juni . Dahlia -Hürdenrennen . 3000 %■

1, G. Nettes Südpol (E. Weber) , 2. Lord Mavor . 8. Rangs-
dorst 96:10: 20, 15, 18:10. — Potsdamer Jagdrennen.
3000 M. 1. Prinz Wredes Emsig 1 (Lt. . F . v. Zobeltitz) ,
2. ProMose , 3. Goutte. 13:10. — Germania . 18 000 M.
1. W. Dodels Erberich (Brown) , 2. Werra . 3. Turandot.
20:10: 14, 41 :10. — Charlottenburger Erinnerungsrennen.
5000 M. 1. W. S . Mönchs Procles (Hr. Jahrmarkt ) . 2. Saint
Mibiel . 3 Edda. 16:10: 13. 19:10. — Goldlack-Jagdrennen.
3000 'M. 1. v. Buddenbrocks Assalaide (Schiemann) , 2. Har¬
mes I , 3. Avanti. 77:10; 31. 27:10. — Bros d- Fer -Jagd-
rennen. 8000 M. 1. Lt. Pagenhardts Polycrales (Bes.) .
2. Landesmter , 8. Stretense . 166110: 35, 18. 29:10. — Zu¬
flucht-Rennen. 3300 M . 1. Grobiens Testa (Torte ) . 2. Prw-
tina , 8. Bode. 64:10: 25, 80. 26 :10.

* Hoppegarten, 6. Juni . Aametepreis . 5000 M. 1. Ge¬
stüt Grabitz Sabinerin (F, Bullock) , 2. Schlagwerk, 3. Gold¬
amsel. 16:10; 18. 60:10. — Das Veilchen-Handikap. 13 090
Mark. 1. Arnnlls Industrie (Shurgold ) und Graf Henckels.
Savoh the first (F . Bullock) totes Rennen . 3. Lancaster. 18.
16:10; 12. 12, 18:10. — Gerajinm -Preis . 3800 M. 1. Gestüt
Gürzenichs Seilfahrt (Spearj . 2. Kondor, 3. Erle. 16:10:
18. 30:10. —Ordonnanz-Rennen. 5000 Dk. 1- E. GrunowS
Hubertus (Gagelmann ) . 2. Colleoni. 3. Rayon d'Or . 47:10:
10, 10:10. — Holländer-Rennen . 7300 M. 1. Or . LemckeS
KalchaS (Spear ) . 2. Griia , 3. Einsicht. 56:10; 12, 12:10. —
Tbe Palmer -Preis . 6200 M. 1. O. KanipshenckelsFruhwach
(Gagelmann ) , 2. Abendstern, 3. Burggraf . 40:10; 15, 32, 18:10.
— Hutschachtel-Renne». 5000 M. 1. A. v. Schmieders Heloisr
(F. Laue) , 2. Eager Girl , 8. Rejoice. 19:10: 12, 18:10.

'* Horst-Emscher, 6. Juni . Industriepreis. 4000 M. 1. E.
S . Fürstenbergs Lombardei (Brown ). 2. Oregon, 8. Norton
Con. 32:10: 18. 22 :10. — Essener Handikap. 5000 Bl.
1. Krügers Spion (Rastenberger) , 2. Sarenna , 3. Ersmdcr.
82:10; 12, 14, 14:10. Preis von Gelscnttrchen. 2000 M.
Jund G. Reimanns Silver Sea (Lt. o. Bachem) , 8. Nell
Brendan . 15:10. — Großer Preis von Horst. 15 500 M.
1.. Lt . Freyers Hausfrau (Weitzhaupt) , 2 Melusine, 3. Gazelle.
162:10; 37, 39. 18:10. — Damen -Preis . 2500 M. 1. E.
Zetzns Tucker lMr . Antony) , 2. Florimond Roberiet , 3. Gros-
venor Gardens . ' 94 :10: 22. 13, 24:10. -- - Bergbau-Preis.
4000 M. 1. Chev. C. de Presters Golden Amour (Wharion) .
2. Blue Dragee , 3 La Faridandaine . 27 :10; 15. 18. 21:10.

^ Le Tremblay. Prix Fraudulent . 2000 Franken . 1. E.
de Rothschilds Fox Glove (A. Woodland) . 2. Philippe III,
3. Ma Lulu Girl . 230:10; 39. 14. 19:10. — Prix B,nenne.
8000 Franken. 1. E. de Saint Alarhs Nomenoe (I . Bara ) ,
2. Sophie . 8. Holly Hill. 28 :10; 18, 29. 17:10. — Prix Franc
Tiraud . 4000 Franken. 1. Mme. Cheremetesfs Take Ars
(Barät ) . 2. Claque See . 3. Dandy III . 13:10; 11. 27:10. ■—
Prix Saltarelle . 4000 Franken. 1. Eomte de Berteux'
Ultra III (Jennings ) . 2. Saint Marcct , 8. Musard . 29:10:
20. 36:10. — Prix Finlande . 6000 Franken . 1. Champron?
Petite Normande (G. Clont) , 2. Theresa , 3. Miche Doree.
116:10; 30, 11:10. - - Prix Saint Cyr. 4000 Franken. 1. Brince
de Broglies Cavricieux (Sharpe ) . 2. Oucaues , 3. Bocage II,
42:10; 17. 22 :10.

* Paris . 6. Juni . Prix de Sourcelles. 6090 Frankem
1 Mme. Cheremetesfs Rubn«at II (M. Barat ) , % Gossip.
3) Unda. 29 :10; 13, 13. 14:10. — Prix de Montfort . 8000
Franken . 1. Blaues Kellermamr (Sharve ) , 2. Laufe. 8.
Traauenard , 19:10; 12, 17:10. — Prix de Saint -Georges.
10 000 Franken . 1. Comte de Berteux' Ukase I (I . Childs) ,
2. Balmv V, 3. Kabrcrolles. Abel, der als erckter ankam, wurde
disqualifiziert . 39:10; 22. 24 :10, — Prix des Acacias. 25 000
Franken . 1. Duryeas Shannon (Mac Gee) . 2. Saint Ange lll,
3. Canoan II . 17:10; 13. 16:10. — Prix du Champ-de Mars.
8000 Franken . 1. Deutsche de kt Meurthes Hypocrrte (I.
Childs) , 2. Jsard . 3. Fluse Royal . 27 :10» 18. 13:10. — Prix
de Compieane. 6000 Franken . 1. Mich. Cphrussis Bibot (I.
Childs) 2. Entrechat 3. La Begude. 53:10; 17, 19, 19:10.

* Das englische Derby. In Tbe Derby Stakes , dem
180000-Mark-Rennen von Epson.  liefen 19 Pferde . Sie
bort I Reiff gesteuerte t&hrte Tagalie  aus dem Stall des
Mr . W. Ravhael gewann, nackdem sie stets qefiihrt hatte , mit
4 Längen überlegen gegen Mr . L. Neumanns Jaeger (38.
Griggs) . dem nach 1 Länge M«. A. Belmonts Tracertz (Bell-
house) folgte. Den ' vierten Platz belegte nach weiteren vier
Längen König Georgs Pintadeau . Die Siegwetten lauieten:
100:8, 8:1. 66:1. Taoalie ist die fünfte Stute , die das seil
1780 bestehende englische Derbv zu gewinnen vermochte,

* Wiesbadener Rennen . Die beiden LLiesbadener
Handikaps  auf der Flachen, ' Mainzer Flachrennen am
20. Juni und Preis von Oranien am 2. Juli , haben mit
24, bezw. 27 Unterschriften , einen recht günstigen Rermvngs.
schluß. Beide Handikaps , für die am 12. Jnni die GewichtZ-
vublikation ansteht, , find auch in bezug auf Qualität der
engagierten Pferde recht, gut besetzt, denn in dem 20 000-
Mark -Ronnem «nt 2. Juli -wurde« u . a. „Major Fife ",
„Papyrus ", „Flittergold "i, „Pamina ", „Hevmidad", „Royal
Flowor ", „Hüon", „Don Cesar", „Germania 1.", „Cairo " und
„Sagitta " gemeldet. Im Mainzer Flachronnem finden sich
unter den engagierten Pferden „La Sylvie ", „Lester Jim ".
„Beweis ", „Ragot ", „Slogiton ", „Ärgste", „AthLnian",
„Malise " und „Val d'Llmour".

sr . Die Kämpfe um die Lawniennis -Weltmeisterschasten
in Saint -Cloud wurden nach eintägiger Unterbrechung _mit
bemerkONswerten Erfolgen der, deutschen Spieler fortgesetzt.
Rahe siegte über Wessely (Lsderreich) 6—1, 6—4, 0—6, .6—3,
H. Klcinschroth . über Gore , (England ) 6—2, 6—3, 6—3,
Kreuzer über Schancerel (Frankreich) 6—3, 6—3, 6—'< und
Froitzheim über Winslow (Afrika) 6—1, 6—2, 6—2. — Wie
weiter gemeldet wird, , besiegte« .di« vier Deutschen Froitzheim,
gl. Kleinschroth, Rahe und Kreuzer sämtliche englische« , fran¬
zösischen und sonstige Konkurrenten , darunter Deouges, den
Champion von Frankreich, Gobert , den Sieger bei den. olym¬
pischen Spielen in Stockholm, und den bekannten südafrikani¬
schen Spieler Winslow . Das Weltmeisterschaftsfinale wird
demgemäß unter den vier genannten ,Deutschen ausgetragen.

* Wanderung durch die Alpentälcr Borarlbergs und
Tirols . Für dieses Jahr sind wieder einige Touren , arrangierr
von alpinen Naturfreunden , in der Zeit vom. 8. brs 7. und 22.
bis 26. Juli , ferner vom 3. bis 7. und 20. bis 24. AUWit vor¬
gesehen. Herren viti»Damen , auch dep Jugend über 14 Jahren,
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ist GekeqenHeitgeboten, sich an diesen Touren zu beteiligen.
Der Trefspmckt ist Konstanz, Friedrichshafen oder Lindau. Der
alles mit Ausnahme der Getränke umfassende Preis für Schiff¬
fahrt auf dem Bodenfee 1, Klasse nach Bregenz und zurück,
Bahnfahrt , Wagenfahrt , Frühstück, Mittag - und Abendessen
mit Nachtquartier beträgt 60 Mark die Person , für
alle fünf Tage usammen. Möglichst frühzeitige bezw, fo-
tzrtige Anmeldungen sind zu richten an Inspektor Friede.
Brändle in Konstanz. Zepprtinstraße 27.

VermilchtLZ.
Blutiger Zusammenstoß. B e r l i n, 5. Juni . Bei einem

Rencontre im- Norden Berlins wurde heute nacht der Schutz¬
mann Haak durch einen Stich in den Unterleib schwer ver¬
letzt. Ein Kranzbinder Voigt wurde durch einen Säbelhieb
erheblich verletzt.

Verhaftung eines Mädchenhändlers . Barmen.  4 . Juni.
Die Kriminalpolizei verhaftete den 20jährigen , aus Lodz ge¬
bürtigen Kaufmann und Lageristen Alfons Baldin , der einige
minderjährige Mädchen unter Heiratsverfprechungen nach
Rußland entführen wollte.

Eine neue Stahlquelle im Rheinbette . Gaulsheim,
3. Juni . Eine bei den Vorarbeiten für die neue Rheinbrücke
Gauksheim-Geisenheim im Rheinbette erbohrte Quelle hat
sich nach Blüttermeldungen als Stahlsprudel erwiesen. Die
Quelle liegt auf hessischem Gebiete.

Betrügerischer Bankier . New V o rk , 5. Juni . In New
Nork ist ein Bankier Wietenude verhaftet worben, der seiner
Kundschaft für 1 800 000 Dollar Aktien einer Goldmine auf¬
gehängt hatte , die in Wirklichkeit überhaupt nicht existiert.
Er hatte seine Kundschaft besonders in englischen Kreisen.
Auch verschiedene andere Betrügereien hat Wietenude be¬
gangen.

Bandet, Mastrfe, Verkehr.
Banken und Börse.

* 4proz. Bayerische Staatsanleihe von ISIS. Die In (3er
Zeichnung zugeteilten Beträge werden von den auch im
„Wiesbadener Tagblatt“ bekannt gegebenen Emissionsstellen
am &_d. M. mit Zinsen bis 10. <3. M. zur Bank gegeben.

—‘ Preußische Hypotheken-Aktienbank. Das Institut be¬
antragt für 20 Mill, M. 4proz., frühestens zum 2. Januar 1922
rückzahlbare eigene Hypotheken-Pfamdbriefe die Börsen-
zülassung.

* Der Schlesische Bankverein, der in engen Beziehungen
zur Deutschen Bank steht , welche auch den Vorsitz im Auf-
sichtsrat inne hat, beschloß in seiner vorgestrigen außer¬
ordentlichen Generalversammlung einstimmig die Erhöhung
des KoimnanditkapitalS um 10 Mill. M. Die jungen Aktien
werden den alten Aktionären zu 141 offeriert werden. Auf
5000 M. alte Aktien entfallen 1000 M. neue mit halber Divi¬
dende pro 1912.

Berg- und Hüttenwesen.
* Der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten-

A.-G. wurden in. der Oberpfalz zwölf Felder von insgesamt
2290 Hektar zur Eisenerzgewinnung verliehen.

Weinbau und Weinhande!.
~  Geisenhain ! , 5 . Juni . Die Königl . Lehranstalt für Wein - ,

Obst- und Gartenbau in Geisenheim und Weingutsbesitzer
fakob Graf brachten in ihrer Weinversteigerung 36 Nummern
1909er, 1910er und 1911er Weine der Eibinger und Geisen-
fieimer Gemarkungen zum Ausgebot. Der Gesamterlös für
|S5 Halb- und 1 Viertelstück stellte sich auf 42 380 M. mit denFässern.

Versicherungswesen.
* Gothaer Lebensversicherungsbank a. G. Im Geschäfts¬

jahre 1911 wurden Anträge über 94 975 892 M. (i. V. 83 86580b
Mark) Versicherungssumme erledigt. Neu abgeschlossen wur¬
den Versicherungen über 82 910 796 M. (74 044 316 M.). Am
Schlüsse des Jahres 1911 war ein Bestand vorhanden von
1096 609 697 M. (1050 618 012 M.) Versicherungssumme. Das
Bankvermögen wuchs auf 391016 912 M. (374 771 182 M.).
Oer Jahresüberschuß belief sich auf 12 953 295 M, (1.2 642 873
Hark);

Berliner Börse.
(Eigener Drahtboricht des Wiesbadener Tagblatts.)
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz- und Discontobank
Darmatädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten- und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . . .
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . .
Reicböbank . .
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . .
"Berliner Grosso Strassenbahn . . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
-Hamburg-Amerikanische Paketfahrt
/Norddeutsche Lloyd -Aotien . . . .Oesterreich-Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
/Gotthard. . . . ' . • .
Orientalischer Eisenbahn-Betrieb
Baltimore und Ohio.
.Pennsylvania.Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
Schöfferhof Bürgorbräu.
Comentwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . . . . . . .
Chem. Albert.
Deutsch Uebereee Elektr. Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahraeyer . . . .
Sehuokert . . . .
Rh einiach-Westfälische Kalkwerke .
Adler Klever • . .
Zellstoff Waldhof . .
Böchumer Guss < .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg
Eschwciler Bergwerk
FriedrichsMltte . •
Gelsenkiroheuer Bergdo. Guss
Harpener i . . . . .
Phönix . .
Xararahütts
zARssineins-EIektrizitSts-Geseilschaft'Rh einisehe, .Stahlwerke , A.-G. . . .
Lindes Eismaschinen
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Industrie und Handel.
* Aufhebung des Zemeulzolles in Kanada. Nach einer

Meldung aus Winnisteg herrscht in Westkanada ein so .außer¬
ordentlich großer Zementmangel, daß die zeitweise Aufhebung
des Zementzotls wahrscheinlich ist.

* Ans der Zfodkotemdustrie . Der Verein Deutscher Zünd -,
holzfabrikanten (Sitz Gassei) beruft auf den 12. Juni eine
außerordentliche Hauptversammlung nach Berlin ein, um zu
der gegenwärtigen Geschäftslage der deutschen Zündholz-
industrie Stgllung zu nelmien und über die .VerkaufsDreise lür

Zündhölzer erneut zu beschließen. Es stellt die Gründung
eines festeren Zusammenschlusses einer Anzahl der leistungs¬
fähigsten. Werke der deutschen Zündholzindustrie nahe bevor.

Verkehrswesen.
* Niedsrwaldbalia-GesBÜsoiiait, Büdesheim. Die Aktien

gingen gestern bei etwa 10000 M. Angebot auf 22 Proz. (vor¬
gestern 23.70 Proz.) zurück.

* Deutsche Ostairika-Lmie. Herr Adolf Hertz, Direktor
der Deutschen Ostafrika-Linie, ist gestern an den Folgen einer
Operation verstorben . Er gehörte der Direktion der Linie seit
ihrer Gründung im Jahre 1890 an .,

©er Krieg um Tripolis.
Türkische Vorsichtsmaßnahmen bet Smyrna . Kon¬

st a n t i n o p e I,  5 . Juni . Da die Pforte einen Landungs-
Versuch der Italiener in Smyrna und südlich bau Scalanova
befürchtet, erfolgen gegenwärtig größere Truppenkonzen¬
trationen in der Gegend von Smyrna . Die ganze zweite
Division wurde von Konstantinopel nach Smyrna geschickt.
Die drei dort konzentrierten Divisionen bilden ein Armee¬
korps, dessen Kommando der frühere Marineminister
Mahmud -Mukhiar übernimmt . Es verlautet , daß auch die
Redifdivision aus Amasia Mobilisierungsbefehl erhält.

Belagerungszustand aus Chios. K o n st a n 11n o p e l,
7. Juni . Die Regierung proklamierte den Belagerungszu¬
stand auf Chios und brachte die Mohammedaner aller von
Italien noch nicht besetzten Inseln nach Smyrna.

Lenkbare Luftschiffe im Kriegsdienst . B e n g h a s i,
6. Juni . (Agenzia Stefani .) Ein lenkbares Luftschiff überflog
ein feindliches Lager und schleuderte mehrere Bomben hin¬
ein, die alle im Lager selbst explodierten.

Ausgewiesene auf italienischem Boden. Ancona,
6. Juni . 196 Italiener , die aus der Türkei ausgewiesen
wurden , sind hier angekommen und mit großer Begeisterung
empfangen worden. Vertreter der Behörden, zahlreiche Land-
und Seeoffiziere , eine Abteilung Bersaglieri mit Musik und
eine Anzahl Vereine mit Fahnen waren bei der Ankunft
zugegen. Dem Kapitän , den Offizieren und der Mannschaft
des österreichischenLloyddampfers „Bukowina ", der die AuS-
gewiesencn gelandet hat, wurden ebenfalls begeisterte Kund¬
gebungen bereitet.

Letzte Nachrichten,
Die parlamentarische Tragödie in Ungarn.

Rcvolvcrattentat eines oppositionellen Abgeordneten auf de»
Präsidenten.

Budapest, 7. Juni . Im Aügeordnetenhanse gab der
oppositionelle Abgeordnete Julius Kovacs  auf den Präsi¬
denten Grafen Tisza mehrere -Revolverschüsse ab, ohne ihn zu
treffen , und schoß bann zweimal auf sich selbst. Kovacs starb
wenige Minuten später . (Ob der in diesem Drahtbericht ge¬
nannte Abgeordnete identisch ist mit dem Grafen K a r o l h i,
von dessen ehronwörtlicher Drohung mit Erschießung des
Grafen Tisza auf der ersten Seite dieser Ausgabe berichtet
würde , läßt sich vorläufig nicht fsststellen. Red.)

Marokko.
Ter Aufenthalt Muley Kafids in Rabat.

wb. Paris , 7. Juni . Dem „Echo de Paris " zufolge
dürste der Aufenthalt Muley Hafids in Rabai nicht
allzu lange dauern . Eine Reise des Sultans nach
Paris  werde von neuem als möglich angesehen.

Eine neue Gärung unter den Sebustämmcn.
wb . Paris , 7. Juni . Wie aus Fez gemeldet wird,

macht sich unter den Stämmen am rechten Sebuufer
von neuem eine starke Gärung bemerkbar. Man be¬
fürchtet, daß der Sultan und der Gesandte Regnault
auf ihrer Reise nach Rabat Angriffe zu bestehen .haben
werden.

Freiwillige für Marokko.
wb . Paris , 7. Jimi . Ein Rundschreiben des Kriegs¬

ministers verfügt , daß sich Reserveleutnants , Militär¬
ärzte und Jntendanturoffiziere der Reserve zum aktiven
Dienst in Marokko melden können.

Eine furchtbare Pulvercxplosion in der Wiener Neustadt.
Wien, 7. Juni . Ein der Köllersdorser Munitionsfabrik

gehöriges Gebäude in der Nähe des Flugfeldes der Wiener
Neustadt sind heute 'früh 8 Uhr in die Luft geflogen. Nach
Priv -atmieldningen sollen 30 Personen , meist Soldaten und
Arbeiter , getötet  und 100 verletzt worden sein. Durch den
ungeheuren Luftdruck wurden in der Wiener Neustadt viele
Fensterscheiben zertrümmert und durch Glassplitter viele
Personen verletzt. Auch sonst ist großer Schaden ungerichtet
worden. In der Wiener Neustadt brach eine nn gehende
Panik  aus . Die Garnison , die Polizei und die Feuer¬
wehr sind nach der Unglücksstelle abgegangen . Wie erzählt
wird , sind 200 000 Kilogramm Pulver explodiert. Die De¬
tonation war 50 Kilometer weit zu hören.

Die Lage in Belgien.
wb. Brüssel, 7. Juni . Ter gestrige Abend ist im

Lande ziemlich ruhig verlaufen . Nur in dem Orte
Müssen in der Provinz Luxemburg ist es zwischen
Katholiken und Mitgliedern der Oppositionsparteien
zu Schlägereien gekommen. ' Eine Person würbe ge¬
tötet.

Kein Generalstreik in Belgien.
bol. Brüssel, 7. Juni . Wie erwartet wurde, hat der

Ausschuß der sozialdemokratischen Arbeiterpartei Bel¬
giens beschlossen, daß von einem Generalstreik Ab¬
stand  zur nehmen ist. Es scheint indessen, daß die
Führer die Gewalt über die Arbeiter verloren haben,
denn trotzdem, vom Parteivorstand die Beendigung der
Protcstausstände angeordnet worden ist, wird in den
meisten Jndustrieplätzen des Landes der Streik fort¬
gesetzt .' Gestern ist nur in einigen Werken der
Umgebung von Charleroi die Arbeit wieder ausgenom¬
men worden- aber in der ganzen Borinage , in der

Lütticher Kohlengegend und in den zahlreichen Webe-«
reien von Berviers ruht jede Beschäftigung.
Die Ruhe wurde bis jetzt nicht gestört. Tie Gesamt¬
zahl der Ausständigen beträgt etwa 200 000.

Beendigung des asturischen Bergarbciterstreiks.
wb Madrid , 6. Juni . Der Gouverneur von

Oviedo meldet, der Streik der Bergarbeiter in Asturien
ist beendigt.

Tie Unruhen in Albanien.
M . London, 7. Juni . Die „Times " meldet aus

Saloniki : Die Albanesen haben die telegraphische 3er*
bindung abgeschnitten und man ist ohne Nachricht
aus Jpek.  Acht Bataillone sind aus Mitrowltza ab-
gegangen, um der Garnison von Jpek Hilfe zu bringen.
Die Arnauten sprengten die Versammlung der Alüa-
nesenchefs in Jpek , da sie nur eine Forderung , nänrlich
die Erlaubnis zum Tragen von Waffen, aufstellen.

Der englische Transportarbeiterstreik.
M . London, 7. Juni . Nach den Erklärungen des

Ministers Lord Georges betrachtet man die Lage als
geklärt . Die Transportarbeiter haben mitgeteilt , daß
sie bereit sind, die Bildung eines gemischten Komitees
anzunehmen , wenn sich auch die Arbeitgeber hierzu
verpflichten würden . Inzwischen wird London mit ge¬
nügend Lebensmitteln versehen. Gestern durchzvg
eine Kolonne Ausständiger , die einen Kilometer lang
war , umgeben von Polizeitruppen , die Straßen der
Stadt . Tie Ausständigen lassen sich nunmehr zu Aus¬
schreitungen hinreißen . In Tilbury dauert die Unruhe
fort . Zahlreiche Fenster sind zertrümmert worden. Die
Polizei mußte mehrere Mal mit Knüppeln gegen die
Menge Vorgehen.

Zum deutschen Flottcnbcsuch in Amerika,
wb . Washington , 6. Juni . Die deutschen Marine*

offiziere sind gestern nachmittag von dem Besuche von
Annapolis zurückgekehrt. Marinesekretär Mayer gab
abends zu Ehren der deutschen Gäste ein größeres
Tiner.

lS?e§rKp!i!8ekSr Wltterongsfoericht
von der deutlichen Seewarte zu Hamburg

T®m 7 » Junif 8  ITlar vormittag -su
X — sehr leicht , 2 --- leicht , 3 --- schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 — stark.

7 — eteif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtung!!*
Station.

B&rom.
4 O.Ö-*
lisl

Wetter.
Therm.Cels.

Aendarung Nieder¬
dos Barora.| schlag in
v. 5—8 Uhrf24 Stundenmorgens. 1 mm

Borkum. ™0,4 SO2 wolkonl. H7 0,0- 0,4 6,5- 12.4
Keitum. 7°1,Ü SSO2 -17 0,5- 2,4
Hamburg. 761,0 SO2 -.19 0.
Swinemünde . . 762,1 SOI halbbed. -19 0,5- 1,4 0
Nenfabrwasser - 764.4 N 2 wolkonl. 16 12,5- 20,4
Memel. 765,1 W2 halbbed. *21 0
Aaehen. 759,3 SSOl -37 -0,5 - 1.4 0
Hannover. . . . . 760,9 SSW2 halbbed. -16 0,0- 0,4 0
Berlin. . . . 761,2 SOI -21. 0,5—2,4a Dresden . . . . . . 760,9 SSO2 -21 —0,0- 0,4 0.
Breslau . 762,8 SSO2 wolkenl. -22 0,0- 0,4 2,5- 6,4
Bromberg . . . . 763,3 01 -21 0,5- 1,4 6.5- 12,4Metz . 7o9,l NO2 halbbed. -13 -0,0 - 0,4 0,1—0,4FraakfnrtfMain) 751,9 NW 1 wolkig -15
Karlsruhe (Bad.) 789,4 NO2 +18 0,5—2,4München. 759,3 82 halbbed. 29 0
/UÄSpitze . . . . 532,5 86 - 2 0,0- 0,4 0
Stornoway . . . 759,9 NO4 bedeckt +1 0,5- 1,4 0,1- 0,4Malin Hea<t . . . 758,9 ■ N 2 -10 0
Valencia . . . . 748.4 halbbed. r 9 0,0- 0,4 0
Scilly. 756,6 NNO2 --12 0
Aberdeen . . . . . 756,9 WNW3 bedeckt [-11Shields . 707,9 NW2 halbbed. rll
Holvliead. 757,9 » -14 0,0- 0,4 0Ile d’Aix. 759,3 W 4 wolkig -15 0
St. Mathieu . . . 757,3 NNW2 bedeckt -11. 0,0- 0.4 12,5- 20,4Grisnez . 7580 ONO3 halbbed. -14 -0,0 - 0,4 0,1—0,4Paris. 757,6 S 2 bedeckt •15 2,5- 6,4Viissingcn . . . . 75S,7 SSO1 wolkig -16 OA—12,4Hehler. 750,7 SO 1 -15 0,0- 0,4 >0,1—0,4Bodö. 761,4 02 wolkenl. r17 0
Christi an sund . 759.9 SOI halbbed. --16 0Skudenes. 753,4 080 4 Regen --ii 20.5- 31,4Vardö . 764.4 SO2 halbbed. - 7 0Skaßen . 769,1 SSO3 --14 0,5- 1,4 2,5—6,4Hanstholm . . . . 760,4 SO2 wolkig - 11 6,5—13,4Kopenhagen . . 7625 halbbed. - -14 0,0- 0,4 0,5- 2,4Stockholm . . . . 765,5 SO2 --14 0,5- 1,4 0,1—0.4Hernösaiid . . . . 766,4 02 --u 0,0- 0,4 0Haparanda . . . . 765,3 SW2 wolkenl. - -13 0Wisby. 764,6 NN0 2 Schneo - -15 0Kavistad. 763,8 OSO2 H-14 0,5—1,4 0
xVrchan̂cl . . . .Petersburg: • . . 768,8 wolkenl. +13 T 0
Kiga.Wilna . 766,2 wolkenl. 0Gorki. 766,4 SW1 +16 0,0- 0,4 0
IV arschau . . . . 763,9 SOI +21 0,6—2,4Kiew. 764,6 0Wien. 761,3 W3 halbbed. 4 20 -0,0 - 0,4 0
Prag. wolkenl. 20 0,0- 0,4 0,1- 0,4N3 bedeckt 20 -0,5 - 1.4 0Florenz . 761,1 BW  2 > +20 0,0- 0,4 0
Tiiorshavn . . . .
Scydisfjord . . . 1

Wettervoraussage für Samstag , 8. Juni,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt ä . M.

Ziemlich heiter , wärmer , Gewitterneigung.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

5. Juni 1 T Ohr | a Uhr»acht«. i s Uhr! *b«iids-1Mittel
Barometer auf 0 ° und Normal «chwere 747 .6 i 743,7 749.1 748.5
Barometer auf dem Meeresspiegel . - 757,9 758,8 759,2 758,4
Thermometer (Celsius) . 12.4 1 15.4 12 .7 13,3

7 7 9.4 9.8 9,0
Relative Feuchtigkeit (°/o) . /2 72 90 78,0
Wind -Richtung und -Stärke. SW3 SW3 SW2
Niedersohlagshöhe (mm) . 4 .7 0,2 0,3

Höchste Temperatur (Celsius ) 17,4 ^ iediigrete Temperatur 10,7.

6 . Juni
7 Bhr l 2 Phr 9 Uhr

Mit :«:.morpeni?. nachm. »ĥ nrls.
Barometer auf 0»und Normalscliwere 750,9 730,6 *750,6 750,7"
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 761,0 760,5 760,7 760,7
Thermometer (Celsius ) . 12,7 20 .9 14,3 15.6
Dunstspannung (mm ) . . . 8 .8 9.2 10,5 9,5
Relative Feuchtigkeit (”/o) . 81 51 87 73,Q
Wind -Richtung und -Stärke . . SW2 SW2 still
Nioderschlagshöhe (mm) . — — o,u —

Höchste Temperatur (Celsius) 21,7. Niedrigste Temperatur 8,8.
Wasserstau«! des Rheins

am 7. Juni:
Biebrich; Pegel : 2,24 m gegen 2,27m am gestrigen Yor»dtt*>
Caub. „ 2,61.. „ 2,63 „ „ „ „
JU&iux. »» 2.7" », „ 1,56 „ ..

Die Abenö-Ausgabe umfaHt 12  Seiten.
&cvßi <m ‘unu <t; fiü den peUttlchcn und LÜgemviieu Teil : A. PegeehorL.
Erbculicim: iür ,vc»iUcton: B. o. Nauenbors : fut £iuto!eä und irobiiuieHc«:
C. Rötherdt : sur die Anzeigen>,. Neriameu: H. DornuuN !iimttichin'K,eKü»en.

Truck uno Wer!og der L. Echellciibergscheu Hos-BuchSrusereiin SierddLra.

SvrechftunLeder RcdaNiiüi: IS bi« 1 Nhr: in der pulitischc» TlLteilung
«au io bis 11 Ut)c.
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kW M neues zum SelbstMsleren!

Gustav NM.
Webergasse 10.

Grösstes Spezialgeschäft für Haararbeifen.

Für die jetzige Mode empfehle den
geehrten Damen die neueste Frisur fertig
zum Aufstecken.

Hochmodern, federleicht.
Dadurch bequemes Tragen der Hüte.
Für jede Dame leicht zum Selbstfrisieren.
Für die Eeise unentbehrlich.

Braunsehweig-Dannoversche
Hypothekenbank.

Die am 1. Juli 1912 fälligen
Zinsscheine unserer Pfandbriefe
werden schon vom

15. Juni d. J.
ab an unseren Kassen zu Braun-
sehweig und Hannover, sowie an
den früher bekannt gemachten
Zahlstellen eingelöst . F 523

Braunschweig und Hannover,
den 5. Juni 1912.

Branasehweig-Hannoversche

Der Vorstand.
Tiefers . Severit . Sieber.

JomiMgWuilgAla-Lotterie.
Hauptgewinn 1011

W-rt 50,000  Mark.
Lose a 2 Mark,
11 Stück 2V Mark

empfehlen, so lange Vorrat reicht,
Rudolf StasseiiÄt
J. Stassen, SSI 1/

(Ziehung am 12. 13.Juni in Coblenz .g

| Wohltätigkeits-LotterieI zu Gunsten des VereinsHandwerker-Erholungsheim
-  5000 Gew. im Gesamtwerte von Mark

50000
IHauptgewinne im Werte von Marklliliffi
15000

iHmm
Lose L 1 Mk «, 11 Lose 10 Mk«
Porto und Liste 30 Pfg . versendet

General-Debit und Bankgeschäft
Ferd . Schäfer
Düsseldorf 24 , Königsallee 52.
Auch zu haben in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.

Kapital und sein Haupteinfluss.
Modernste und neueste Zeitung mit näheren Beschreibungen, sehr interessant für

Kapitalisten und Spekulanten zwecks Informationen, einmal wöchentlich, wird an Inter¬
essenten für drei Monate gratis und franko versandt. Kapital -Journal , Central House,
12  Aldgate , London , E . C. F 198

„Ich war am Leibe mit einerFlechte
behaftet, welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte . In
14 Tagen chat Zucker's Patent -Medl-
zinal -Seife das Uebel beseitigt. Diese
Seife ist nicht 1.50 M., sondern 100 M.
wert. Serg . M." &St . 50 Pf . (15%in)
u. 1.50 M. (35%iß, stärkste Form ).
Dazu Zuckooh-Creme (ä 75 Pf . u.
E Mk.). Echt: Viktoria-, Hof- und
Echützenhof-Apotheke, Dr . M. Albers-
Heim, F. H. Müller , Wilh. Machen-
beimer, Chr. Tauber , F . Altstättcr
Wwe., A. Cratz, Langg ., Ad. Hassen¬
kamp, Mauritiusstr . 8, Alcxi-Drog .,
Drogerie Hpgiea, Drogerie Minor,
Otto Lilie, Cf. Portzehl, Bruno Backe,
H. Roos Nachf., Hans Kräh u.
C. Mocbus . K 101

Touristen-Kleidung
In meiner Abteilung für Loden - u . Sport -Kleidung bringe
ich eine sorgfältig zusammen gestellte Auswahl aller in
Frage kommender Artikel . Zweckmäßige Formen und
Verwendung erprobter wetterfester Stoffe bieten Gewähr
für den Einkauf wirklich brauchbarer Sportkleidung,

Ich empfehle:

aus einfarb . u . gemust . wasserdicht impr . n n ■ AO
OpUri - MliZU yB  Lodenstoff , m. langer u . Manschettenhose von  Mk , bis 4 ^ »

Qnnrf JÜn’THrfOi aus aPart  g emust- deutschen u. engl. t%-\I Pyl
OjJUI £. SlAM IjO 0jj ev iotsm . Breeches - o. Manschettenhose von  Mk . L. I » bis ^2*. ,

*n neuen Sacco -Fonnen mit Kückenfalte
u>  £ est _ Gurt , sowie engl . Sportfass , aus * q a
vorzügl . deutsch , u . engl . Spez .-Sportstoff . von  Mk . 48 » bis ö 4.

Lodenmäntel*== Lodenpelerinen== Lodenjoppen= Kietterhosan
SportsMzen= Wickelgamaschen.

Marktstrasse 34.
K 152

Schlaflos^*
ißfeit , die Kranke, Nervöse, Herz-
leidende so oft herunterbringt , Mal-
figkeif, Appetitmangel , Stuhl u. Urin
bessern sich schnell, wenn man regel¬
mäßig Altbuchhorster Marksprudel
Starkquelle trinkt . Schon nach kurzem
Gebrauch dieses ausgezeichneten Heil¬
wassers werden Männer u. Frauen
seine wohltätige Wirkung empfinden,
der Körper kommt zu Kräften u. die
alte Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
zurück. Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänzend begutachtet. Fl.
95 Pf . in der Adler-, Schützenhos-
u. Viktoria - Apotheke; in den
Drogerien v. Br . Backe, F . H. Müller,
Wilh. Machenheimer, R. Sanier , (5.
Portzehl, Chr. Tauber , Drog . Sani-
tas , neben Walhalla , Hans Kräh, in
den Drogerien Hygiea, Alexi u. Moe-
bus . Engros : F . Wirth , G. m. b. H.

WwkmäiM

K71
finden Sie in grosser Auswahl

und selir preiswert bei

P. A. Stoss Nachf .,
Tel. 227 u. 3327. Taunusslr . 2.

Großer Schnhlierkans!
Moderne Halbschuhe in großer Auswahl

« ! MM 22. « lg!
Sirauss - u. Marabout-

M

tI „o as . .
E Grösste Auswahl. Bilfgste Preise. Pi — i
< Straussfedern-Manufaktur
I K Iliiti .H l
y« Fpedrichstrasse 39, I . Stock,
9 Ecke Feugasse . I
| Bitte a. Firma „Bianck“ zu achten. ^»WW « V WWB » - --

Wirksam«

Mottemmttet
in sehr großer Auswahl

billigst
Drogerie

Taunusstraße 5. — Fernspr . 6334.

Wandernde Herren
bevorzugen~

Herrerr-
extra vitter«

Preis pro '/>-Pid . - Tafel 5V Pf.Kirchgasse?O.

§ 11!
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Elegant und vornehm
kleiden Sie

unsere neuen Modelle

Einheitspreis
für Damen und Herren . M.

Luxusausführung. M. 16 .50

Fordern Sie Musterbudi

SALAMANDER
Schubgcs. sn>b. Jti , Berlin %

K 98

Niederlassung
WIESBADEN;

lUanggasse 2.

Eigene Geschäfte in den meisten Gross-Städten Deutschlands
ferner im Ausland in:

Paris — Wien — Brüssel — Amsterdam — Rotterdam — Basel — Zürich

Badß -Artikel
für Dam»n, Herren

und Kinder,

^ Bade-Hosen,
Bad'e-Mäntel,

Bade-Tücher.

Lichwendc MüMtfafTe
11 -13

flüssige!

putzt am  besten alle Metalle

Halbfertige Blusen
bedruckt, soutachiert und gekurbelt, in weiss
u . farbig, neueste Muster, reichste Auswahl,

per Stück 2.50 3.50 3,75 4 .— etc.

6. H. Lugenbühl,
19 Marktstraße. Ecke Grabenstraße 1.

F 122

Institut füv
Körperkultur «, Atmungsgymnastik

(nach ärztlich. Vorschrift)
für Damen, Schüler, Kinder,
ßprechst. : 8—12 lt. 1—4 Uhr.

Telephon 2882.

Abendkurse siir bernsstLttge Dame»
Montags u. Donnerstags von 8—9 Uhr
Nbeinstratze 38. Krau A. < loutii,
Moritzste. 27, 2, Haltestelle der Eiektr.

Geschmiedete BügelstLhle
billigst. 858

M. FlHssner , Wettkitzstratz« 6.
n»

Unter Preis!!
ein Posten zurückgesetzter und an¬
gestaubter K127

m \ m § »
Größe 3- 6, Wert bis fl Ar

Mk. 5.50 , L
jeder Anzug

Größe 7—12, Wert bis Q Ar
Mk. 7,co, /  yg

jedes Stück
1 Posten Knaben « 11 —

Blusen , Wert bis Mp ) Pf.
3.50, jeder Stück

Gnggvaheim
K Murr.

^ 17,
solides Fabrikat,von Mk. 3.—an

4 Große Burgftr . 4.
Reparaturen, neu beziehen. K147

der weltberühmte
Vaillant 's
Wand-Gas-
Bade -Ofen
„Geyser"

Kalatoq kostcnlvs . ^ erlö üsnur  durch Iniiallaieuir

Nemscheiilr üsr

Rsgs«- u. SahimMaSonnen-
Eigene rationelle

Fabrikation.
Kraftbetrieb.

Masscnsujs *» alil.
Alleräusserste feste Preise.

Rentier, LZ UVarktsfrasse &S5
(Hotel Einhorn). — Telephon 2201.

Ueberziehen , Reparaturen,
Solid — Schnell — KUUf.
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Wend-Arrsgahs.
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6G. Jahrgang.

Samstag -, Sonntag , Montag
drei Ausnahmetage,

mit 10 Prozent Rabatt
auf sämtliche fertige

Herren -u. Knaben-KJeidung
Unser Lager ist auf das Reichhaltigste sortiert und bietet
: ; in allen Abteilungen die denkbar grösste Auswahl. ::
Wir bitten um gefällige Besichtigung unserer Schaufenster.

I Gebrüder Dörner,
K121

Mauritiusstrasse 4.

Sommerfrische foisisanai.Tamms
direkt an der Station Aanngen -Medenbacli , ' /* Stunde Bahnfahrt.

Cafe. Lolmeilder Ausflug . Pension 4.50—5.50
== = ""™ ~ Gute Verpflegung. — Herrliche Lage. = = = = ;

Korsett-
Reparaturen»

Waschen u. Aendcrungen billig unter
Garantie für tadellose Arbeit. Kein
Laden. Kirchgasse 38, 2.

Unsere Preislagen
für Damen- und Herren-Stiefel,
worin wir in Bezug auf Qualität,
Auswahl und Preiswürdigkeit etwas
Aussergewöhnliches bieten , sind

6 50  Q 50  1 6 ) 00 1 r300Jk Jk Jk Ji>,

Damen -Schnürstiefel 1 nui  I Damen -Halbschuhe
aus garantiert echtem , braunem
Chevreaux - Leder , Derby - __
schnitt , schöne amerikan,
Formen . . . . Selten billig.

so lange zum Schüren und Knöpfen , aus
schwarz , u . braunem Leder , n50Vorrat . auch ganz ausLack ,nur neue

! mod . Formen . Seiten billig. ^ K106

BLUMENTHAL

Ile geeignete Zell 11  euer
toiigceifenden Spülung Ist im

frühling.
Zu dieser Spülung sollte nur ein Mineralwasser gewählt werden, welches sich

durch regelmässige Analysen in seiner Zusammensetzung konstant erwiesen hat.
Mineralwässer, welche Schwankungen in der Mineralisation unterworfen sind, und die
darum Analysen nicht veröffentlichen, sind unzuverlässig und daher abzuweisen.

Alto Analysen sind wertlos . Ein Mineralwasser, welches sich durch regelmässige
Analysen als konstant erwiesen hat, ist die Kaiser Friedrich Quelle . Dieselbe
ist fast frei von Kalk und Eisen, darum dem schwächsten Klagen zuträglich — da¬
gegen reich an gesundheitsfördernd)en Mineralien, wie Natron, Lithion usw. (daher
wirksam). Kaiser Friedrich Quelle kommt rein natürlich ohne jede Aus¬
scheidung und ohne jeden Zusatz von Salzen, nur zur Hebung des Wohlgeschmacks
mit natürlicher , reiner Kohlensäure verstärkt , zum Yersand. Da die Quelle einer
Tiefe von 275 Meter entspringt, ist sie frei von allen Verunreinigungen durch Tag¬
wasser oder Flussläufe und einer willkürlichen Korrektion hei der Fassung entzogen.
Kaiser Friedrich Quelle kommt von der Quelle bis zur Flasche nicht mit der
Luft in Berührung, sondern passiert in geschlossener Leitung den Kohlensäureraum,
Eine grosse Anzahl Aerzte geben

Kaiser Friedrich Quelle
darum mit Recht den Vorzug von anderen sogenannten rein natürlichen Wässern, bei
denen diese Sicherheiten nicht geboten sind.

Hanptnlederlage für Wiesbaden bei : Firma K . Mack , Riehlstrasse 19,
Telephon Nr. 2603. F125

m MB ®*

Ich habe meine Praxis am hiesigen Land- nnd
Amtsgericht wieder aufgenommen.

Rudolf HSiflß, Rechtsanwalt,
Adolfstrasse 4.

Wiesbaden, den 6. Juni 1912. ;F382

Gltmlle am Pfeift
bei Wiesbaden, 14 Min. Eilzng, 30 Züge tägl., Vorortsverkehr: elektr.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders

"" als Wohnort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F69
Verkehrs-Büro Eltville.

Original Weck’sche
Einkoch-Apparate.

Kompleter
Apparat

Hk. 10.-

Unerreichtes
System.

Kompleter
Apparat

Hk. 10.- .

Glänzend
bewährt.

Neu! Weck ?» JPruehfsaft - Reiher
einfach 5 .5.1S praktisch.

Ich bitte um zwanglose Besichtigung.
Alleinverknut für Wiesbaden«

K139

D. Jung, Kirchgasse 47
Telephon 213.

Weitere Yerkaufsstelien bei:
Franz Flössner , Wellritzstrasse 6.
M . Stillgrer , Häfnergasse 16.

THermal-SaÄer
aus eigener HueLfe int Kaufe.

Lkktr. McktbZäsr, LMLMWMSrr »DosidKH. MkrgobrdMÄiung

YM u. VadHaus„Zum Bären"
Eingang zunr Wadbaus : Kleine Webergaffe 2/4.

Stiller Teilhaber
mit vorerst 50 Mille gegen 10°/o gesucht. Objekt: Importgeschäft mit kleiner
lohn. SpezialWriration (5 Arbeiter, autom. Maschinen) alt ren. Firma.

nutzbringend arbeiten. Offerten von ernst!. Selbstreflektanten erd. u. L. 15. 1753
an Kndoll Masse »Leipzig. F123

■-iWAmSmuii. I...W..U'Iil-.fVili
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n.  MW fet 5. MM 226 . Kgl . MO . Ls » .
iMoM 10. Siai bi» 5. 3mti 1912.) S!ur di»Gewinne über 240 Mk. find den

betreffende» Nummern in Klnmmrrn bsigesügt. Ohne Gewähr.

Än[ jede gezogene Siummer find zwei gleich hohe Gewinne gesallen.
. und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II.

66 857 83089 114 352 432 638 68 7<M 04201 366 J5001 425

5 . Juni 1912, vormittags, Nachdruck verboten.
1 17 52 77 341 449 655 721 61 [1000] 93 867 964 1211 41
397 488 556 774 963 [500] 3109 241 505 51 631 799 8p5 77
949 [1000] 3627 64 75 [500] 425 503 700 19 [3000] 78 806 86
88 949 [1000] 4012 88, 190 686 [500] 775 [1000] 901 22 41 87
5073 [500] 269 316 413 [500] 47 [5001 94 793 500] 876 «022 30
55 137 236 363 519 69 893 7037 40 62 174 [500] 75 310 11 484
620 796 850 901 97 8260 519 62 66 603 6 57 713 79 937 0090
.121 486 525 697 704 [500] 30 79 [1000] „ „„

10046 497 545 90 670 74 710 839 11195 386 658 701 26
948 [1000] 89 [500] 12014 67 117 18158 [500] 227 676 b6_8U
986 . .
174 . .
,17123 . .. .
10  20057 162 [| ? 348861 491̂ 793 814 21281 312 41 85 6317« WM
1500] 391 531 86 611 724 808 93 26043 61 74 93 133 338 78
653 736 904 32 27030 31 79 129 [3000] 266 482 714 [1000]
28222 504 74 635 760 894 2Ö136 93 276 328 62 622 716 854
S4 972

30387 [500] 581 949 31065 103 43 73 258 670 73 80 800 19
85 928 32005 168 205 16 373 425 95 598 [WO ] 615 33 38 42846 974 33027 86 215 324 446 60 [500] 558 70 [500] 695 743

.1500) 893 34192 [1000] 287 633 850 967 3i.225 [50Ö] 442 87
613 48 728 84 980 36072 143 360 [500] 444.656 72_948 »7028
105 417 [500] 729 893 964 3 8446 765 894 SSJ198 245 50 87 382
[500] 551 688 906 ,

40061 [500] 113 306 [5001 477 530 610 816 39 [3000] 974
41225 338 605 40 797 905 [500] 42116 20 239 -380 521 22
41 609 827 50 944 4 3016 180 UOOOJ 204 6 35. [5001 340 514
44 45 653 793 880 44116 39 510 704 [10<X)] 46 S63 911 45066
409 864 96 913 79 [5001 46182 307 77. 482 623 859 47088 450
[3000] 72 [1000] 518 699 701 50 48123 66 217 20 37 53 419 24
549 612 774 837 854 92 49023 68 112 48 82 341 48 673 79a 821
41  MM6 168 240 58 329 44 Bl 410 [500] 57 519 819 81 721
[500] 51 850 80 [3000] 51041 292 401 72 5ol 61 90 500] o»7
754 848 987 52008 13 54 228 326 543 56 726 937 53047 136
298 331 51 496 578 607 31 798 54153 399 639 99 885 [1000]
965 55015 197 358 538 [1000] 854 78 [1000] 933 64 »« 162 459
527 [500] 61 642 709 81 864 98 13000] 57088 121 oOl 19 408
572 800 972 58035 [5001 184 ,273 85 310 407 508 97 684 89
[600J 821 37 66 912 59340 [3000] 512 643 [500] 83 98 S80 932 37

«9014 18 35 46 60 108 421 503 8 42 89 680 720 43 9M ÜOO]
56 75 « 1104 43 56 70 [1000] 336 UOOOOJI 401 679 99 [3000]
62038 302 70 [3000] 556 711 895 930 48 [500] 58 63327 45
61 445 f5001 82 581 810 921 64105 68 74 213 3o4 76 88 93
954 91 «5008 22 282 412 52 612 80 713 66025 463 65b 704 22
67101 385 439 591 752 905 52 68183 [500] 274 319 500 16 653
756 72 95 69073 387 [500] 620 837 948 _•yfWV-H 101 44 224 49 61 305 49 67 87 537 639 849 71 908
•71086° 116 252 329 [500] 58 78 434 528 680 [500] 752 994
72088 97 394 425 620 26 757 91 73029 30 124 20a 353 524 67.
633 709 817 88 991 74064 197 220 30 302 7 421 37 70 92 95b
[600] 75121 305 [1000] 553 80 91 760 76462 551 89 692 718
870 94 77023 [500] 310 [3(
964 78231 682 921 47 85 90
78 58Om 7f % 330° [lOOOJ4 405 97 [500] 609 49 [500] 789 891,
81011 40 [3000] 244 50 613 58 885 99 82113 65 348 488 911
83182 232 55 429 99 617 718 19 98 849 70 84011 19 218 420
d.3 529 720 895 1500] 962 85001 193 [500] 222 45 393 564 8:>1
riOOOl 86 92 [500] 86062 230 42 312 682 93 873 87038 272
305 44 548 613 873 947 88014 [1000] 254 342 405 [1000] 34 53
[1000] 664 70 71 86 704 33 803 89201 320 [1000] 473 [3000] 819

»0314 85 [1000] 66 92 493 601 12 35 61 99 780 981 » 1149
61 84 351 72 405 29 563 649 784 924 41 70 02260 306 33 417

[500] 59 98 [1000] 783 815 997 » 5244 60 370 466 652 [3000] 767
[500] 819 60 965 00032 133 230 372 536 [1000] 610' 07038 60
98 112 233 307 43 610 767 868 931 98008 77 262 316 589
[3000] 629 792 [500] 839 99094 101 50 62 352 57 769 866 89 964

100005 15 97 251 351 528 34 64 630 947 101040 43 64
133 269 352 728 29 804 905 SO 102063 95 129> 717 912
'500] 103060 100 68 234 56 467 [500] 755 877 104093 105
28 632 47 914 105053 77 (3000) 139 287 837 422 645 727
100059 194 298 395 504 605 89 99 (10001 7| 5 59 107062
344 62 77 551 742 879 (10001 108169 224 55 341 97 416
559 919 109024 145 67 91 214 31 563 626 90 713 807 38 92
935 [3000] 37

110014 278 [500] 538 56 713 909 77 111412 31 93 582 730
66 804 942 112250 67 97 517 36 682 787 825 944 60
113115 59 83 260 61 333 75 467 561 [5001 986 114047 52
67 66 189 239 71 818 443 580 687 713 11 »083 291 848 667
832 42 57 116033 102 509 686 919 (500] 117135 86 203 67
[1000] 95 539 47 756 118110 260 301 421 759 814 119543 66

407”95 623*66 72 [8000] 706
79112 26 36 213 303 22 [500] 472

99 755 853
120186 231 345 433

551 688 754 57 830 916
588 761 [500] 181183 204 50 308

122230 35 96 407 12 593. 723 94bol Oöö <ö* 0/ öbU yio Oil J7U WI OKA Q7
123092 219 [3000] 48 307 24 59 627 29 944 86 124189 254 87
832 [5001 496 596 733 929 ' 125231 66 3541500] 405. 511 907ß12126110110001 200 346 85 505 734 62 902 40 (3000) 187019
[500] 250 539 616 769 963 128031 357 428 [1000] 534 974 85
128)029 50 134 235 370 486 527 745 874

130096 322 [500] 610 35 804 64 907 131007 14 56 250
888 413 530 840 927 33 88 132088 149 M ] 283 379 405 866998 133001 56 59 170 256 [500] 424 95. 616 832 43 69 9o [500]
134006 104 [3000] 303 26 475 [500] 513 99 686i 710 62 843 63
89 992 135137 241 48 465 601 822 69 929 83 136225 436 770
91 867 96 927 137036 136 [500] 349 53 69 432 506 603 729 30
807 963 138038 78 238 337 74 412 618 30 [1000] 62 764 903
139155 207 25 324 561 [1000] 89 610 74 (500I 91

140200 867 428 52 586 616 60 141223 68 394 [1000] 552 662
98 814 87 98 [500] 907 142036 42 50 [30001 120 270 322 4/9 576
[5001 97 603 32 45 86 87 786 92 143315 56 693 1441a » 81 30b
29 62 [3000] 446 852 [1000] 943 50 145169 89 329 9a. 506 16 SO
605 828 [3000] 936 93 146186 95 216 612 949218 343 15001 416 660 66 148011 115 [1000] 38 319 [500] 63 5-4
31 674 840 52 [1000] 72 86 91 949 [500] 149029 66 110
[500] 419 516 679 878 [3000]

150042 381 498 516 812 19 906 151 (M3 [1M0] 56 [1000]
152 63 327 460 577 610 [1000] 878 152087 255 40 66 529 772
880 153049 64 329 408 83 535 92 629 709 11 885 907 154001
99 [500] 229 371 618 745 58 11 87 867.928 71 14 »251 329 476
93 [500] 694 713 23 999 156002 £500] 134=359>81 548 87 62133 708 3000] 810 27 151065 67 176 80 229 352 469 751 8b4
964 90 95 158037 189 229 570 80 766 822 967 15J111 48 69
285 94 652 761 [1000] 76 889 911 41 72 78 [1000]

160034 40 54 212 75 545 [1000] 805 908 10 ^« 1064 188
[500] 260 354 [500] 90 [500] «09 76 739 48 801 38 910 _ 162066
148 553 605 50 720 72 91 861 [3000] 64 959 16 *5076 175 406 16
OK 7012 QrtQ«q i 1*4984 351 406 11 [3000] 40 639 889 16 *>005
19 131 36 92 [500] 292 362 [3000] 71 437 64[500] 61S 940 166013
72657168082 259 « ktllVfl [50 )1 700 10 93 883 1Ö9Ü74 125

“SU«  226 995 339 66 401 [3000] 25 (5001 686 722
50 846 957 92 171101 76 200 67 92 308 668 63 133 [1000]
49 860 72 172011 15 24 *226 M 372 601 963 « 8085 830
45 304 110001 86 421 526 28 611 [500] 821 2i  9a5 174467
526 32 36 658 715 883 17&010 60 315 729 845 925 170038
67 160 70 264 71 78 [500] 347 [500] 412 504 866.83 916,90
TO ® 643 766*326 ÄMVJ * 285

461 184O03297Tl0 93002033417 65 637 61 728 57 [500] 92 90t 37 50

1?3 26 [lOWĴ n̂^flOOofsi ^ oi ö̂O8^4637 ^ 999 . 1833234|l| 983
650 65 855 184112 47 282 626 882 185088 94 ]o00] 139 308
409 80 578 659 876 180187 234 511 692 722 46 74 [1000]
187009 71 74 253 322 446 [1000] 528 806 70 907 lo 99 188 -60
612 38 805 48 92 [500] 93 180078 139 361 467 [500] 574
799 971 93

”Berichtig »»»! 3 » der MLmittogSUft« [vom 4. Juni lies 82931
ft°U 82921 _

21  Ziehung Mi  5.SW 228. SüL Mml  Lskleüe.
fiScnt 10. Mai bis 5. Juni ISIS.) Rur die Gewinne über 210 Mk. find den

bsireffenden Nummern in Klammern beigefiigt. Ohne Gewähr .

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne geiallen,
und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer ut den beiden

Abteilungen I und II.

Nachdruck verboten.
810 22 3068 134 312 64
609 4010 82 138 81 553
6002 8 142 670 75 893 982

5. Juni 1912, nachmittags.
65 104 68 97 207 501 62 1332

105 12 535 898 3042 115 67 214
«32 5008 112 488 528 43 74 898

8108 224 361 453 510 784 810 9103

11145 62 211 353.441„777 J10OT

7155 350 419 29 57 857 59
214 692 [500] 709 866 982

10524 667 84 878 85 [luiin - «“soVcno Qi!
82 [500] 12024 3-18 58 65 952 13248 301 440 524 602 93
56 14058 324 519 15138 788 1E5 313 470 653 85 813
17037 54 354 534 [1000] 728 863 18061 262 320 411 37 865 97
[600] 19014 40 67 230 66 573 670 87 777 9ol

20109 93 549 66 88 675 709 16 976 21199 [500] 424
684 817 64 908 41 22029 104 360 582 709 922 76 23072
106 [500] 242 [3000] 317 432 90 606 29 [8000] 722 30 35 83 806
938 24045 125 34 482 588 95 661 731 820 2 »041 314 424 89
720 88 955 26055 7t 72 96 179 86 333 827 917 57 71 27259
91 616 56 805 14 92 956 28003 18 215 469 77 547 684 954 74
[1000] 29027 [500] 384 571 652 879 99

80016 [500] 987 378 774 81038 283 307 451 88 82232
463 [3000] 661 840 33088 164 81 jlOOOJ 2991(5<W 318 728 60
75 907 34165 ,687 981. 35017. 27 61 [oOO] 823 . Z
85 799 838' [3ÖMl” 37097 104 [3000] 84 224 553 94 667 750 996
88007 114 213 32 99 .

[5001 823 36134 80 573
1 224 553 94 667 750 996

579 612 766 817 44 969 74 39061 [500]

^G° 40155 465 845 99 41102 15 49 56 207 74 [500] 706 878
939 42008 113 19 83 204 20 [500] 61 303 60 586^659 832
r^onfl] 4.̂ 105 595 991 44018 416 773 894 964 45054 80
105 27 38 61 214 96 445 60 512 847 56 46016 136 84 293
rqAAAi K04. sc 7ß7 (500! 872 949 4V519 714 843 949 48357
^72j50oj 720 876 49079 125 293 342 70 486 504 43 635 767
[5005O089 l5890 310 ,500] 61 506 748 93 818 51100,86 419 89
633 52504 61Ö [1000] 809 53008 48 1S3_302 [3000] 8 4_20.81
559 783 855 914 32 54228 415

Freitag, 7. Juni 191». _ __
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Der Wrsorge-Verei« für Zrairen,
Mädchen und Linder(L. v .)

übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er nimmt sich nicht nur der sittlich
gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Fürsorge auch
auf die Strafgefangenen und entlassenen Frauen, Mädchen
und Kinder. Der Verein steht seit Jahren mit dem Vormund-
schaftsqericht und der Armenkommission wegen Uebernahme
von Vormundschaften in Verbindung und wird seit dem
Bestehen des Jugendgerichts mit den Vorunter¬
suchungen betraut . In unserem Bureau, 4ni «en»
strafte 27 b, sind Sprechstunden fcdeu Montag , vormLn 10—11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich
Auskunft und Rat in allen Rechtsfragen. Schriftliche An]ragen,
sowie Anmeldungen zum Eintritte m unseren Verein fl
zahlende Mitglieder(Mindestbeitrag1 Mk. jährlich) oder als

'tätige Mitglieder sind zu richten an dw Vorsitzende,5rau
Haupkman»

Jedes Paket von Dr.  Gentner ’»
Veilchenseifenpulver

Goldpsiie
enthält ein reizendes praktisches
:: :: Geschenk. ::

Alleiniger Fabrikant auch der so be¬
liebten Schuhcräme„Nigrin “ :
Carl Gentner , Göppingen. l'Sa.l600g)

F115

405 1» 61 73 98t 9G027 41 50 98 [500] 620 23 929 97055 161
249 394 450 91 607 713 75 98204 22 372 759 827 76 912 [1000]
00159 307 565 799 907

1« 0190 206 378 [3000 und die Prämie 300000 ] 96 585 704
10 14 961 "io 1000 608 62 102014 21 178 88 .341 544 618
RO 993 95 108287 ’396 472 607 782 [10001 839 104254 60 316
91 485 714 801 22 27 30 105190 359 80 424 (50001 679 708
95 106316 55 490 54.3 640 729 865 107072 323 108077 89
133 388 622 [500] 55 100238 46 330 83 768 [500] 894 96 9b0 71

110351 130001 432 510 948 111404 686 928 112558 68
113915 31 45s 114112 449 830 59 951 115006 101 22 49 - 98
655 743 009 37 53 11 «273 519 889 117213 92 580 (1000
896 919 1-18013 67 163 283 303 842 954 110141 240 318 51 (5001
501 709 800 [1000] . , „„

1»005,3 700 858 912 65 121027 114 63 257 [1000] 85
415 55 773 122023 [1000] .31 99 244 325 42 853 123162 91
091 33Q 501 7»0 875 124298 339 [500] 67 469 518 665 729
11 o| i 125073 154 [1000] 418 34 513 713 (3000) 15 71 820
23 120445 561 647 826 62 84 127082 143 262 828 [4000] 641
42 51 780 805 90 939 128033 40 90 306 402 731 821 129184
362 66 484 741 831 53 956

1311007137 81 216 580 632 82 131132 48 243 383 427
WML tii

Sommersproßen lg

500]
450

455

JUÖ Uö 100 ,.U-
637 56 807 37 80 916 55413

PloÖof 541°90a948°99 5M28  117 502 22”885' BVS69 42l” 58133
[ioO§j 263 359 722 44 814 948 50265 339 771 843 48 973

60010 34 241 476 534 61054 107 333 459 616 957 62091
118 3» 203 350 87 664 777 85 63403 643 914 64505 600 720
M 43 859 65687 435 511 642 44 966 66017 239 [1000] 354
flOOOl 70 545 58 [500] 603 802 979 « 7006 330 467 69 533 670
794 932 50 68120 468 531 650 68021 223 416 522 89 864
84 Arilin 917 430 Ml 734 79 834 V1093[500] 226 611 12 17
755 **72397 478 81 578 777 814 71 948 93 73264 431 566 6327^Q g*o 60 74007 271 874 942 75125 57 477 684 797 873 940

76442 96 731 883 77173 203 526 683 896 942 78193
393 679 765 846 97 905 60 79009 438 530 694 738 806 [3000]

»0159 329 498 flOOO] 562 66 645 63 81299 497 523 691

ifro 98  84004222Mo&11 KMk® W
i5  F .OOB 717 qm »1071 159 223 96 345 59 587
96 »2110 R69 [500] 689 744 1500] 862 975 . .. 9«084_[500]_337 73
516 66. 682.98 « -«»»» ikk  aäO iiR 559 fß

288 322VJ5R"581̂ 447'[1O0b] 98~977 ” 134151 ' 86 205" 467 [590.79 K7fi 1-515543 797 [500] 136243 314 61 555 604 23
818 955 S37096 305 44 713 46 138019 1500] 257 366 [500
528 870 139103 223 31 534 773 74 85

140149 [500] 86 289 [500] 624 64 733 902 141205>56 —
[1000] 542 142 ^24 309 23 447 602 19 63 889 929 148039 (o(X)]916 94 363 616 73t 53 85 846 9 ’2 144392 466 [500] 91 761 884
994 924 56 J 450l» 2U 6<) 319 63 617 (5001 802 941 88
146000 4 78 139 204 12 316 486 550 669 75 792 147062 168
439 625 [500] 90 824 148094 183 232 519 149014 54 174 08I
88 [3000] 794

150168 385 92 562 716 897 916 151367 639 66 733 92148 38 15l» l 57 355 430 627 [500] 153228 30 52 86 154075
188 200 52 695 711 806 918 155123 44 213 302.468 620 87
[500] 83 762 [1000] 990 [1000] 150257 307 ,4 511 649 56 744
880 92 [500] 157378 404 612 7,35 870 158033 [3000] 120 [oOO]
28 317 71 [1000] 86 828 [500] 150207 406 508 846 82

160079 208 309 860 101007 175 210 [1000] 94 95 322 520
99 657 16S027 [500] 42 78 140 56 343 993 1/stWst ? l ? 23
709 52 82 961 104073 83 107 288 334 [500] 4oo 601 [500] 76
105386 471 609 872 907 58 1««028 105 32 38 625 708 .90 803
»6 89 904 21 54 167221 460 560 657 743 58 867 931 1680 -5
57 188 360 507 612 748 889 109270 715 917

170161 1500] 256 342 84 494 [500] 525 94 879 950 77
171121 281 534.61 763. . 172054 153 ?2 491,552^912 „ 173132

71
39

654 761 834 (50Öf 68 (?Ö0] 97*[1ÖÖÖ]’ 964 85 [100ÖI 178029 178
541 78 94 613 [1000] 18 [500] 853 179113 307 67 401 35 515
716 26 859 ,

180183 389 [3000] 88 517 40 60 668 825 37 [1000 40 74
181672 {500) 33 98 [1000] 704 91 883 919 22 182241 43 [500]
46» 682 739 822 989 183008 137 ,292 [1000] 456 72 .621 741
8»3 38 184065 85 139 239 77 493 185031 93 488 541 956 62
186455 187118 98 277 457 518 35 625 39 963 188075,15001
169 »15 74 305 44 64 65 402 532 753 852 945 189067 105 [3000]
304 427 [500] 509 655 829 94
» >cZiehung der I. Klone LS7. Kgl. Preuß . Lotterie beginnt am 10. Juli er.

Die Enlenerung der Lo!» mutz bis znm 20. Juni er., abends 6 Uhr
«rsoigt[»ist.

beseitigt F126
vorzüglich bewährtes Mittel , Flasche
Mk. 1.- durch „ ^ raukoma"
Morgcnsiernstr. 37. Frankfurt a. M.-Süd.
Nerländ aea. Stachn. Wiederverkauf, gef.-

Aiafchineu
von 3 Mk. an.

Swle fcn.
Reparaturen.
Ersatzteile.

Ph . Krämer,
. _  Tel . 2079,

KtnhiwattnbauS ^ Länaaaffe 23.

prima gelbe gelbfieischige, Industrie und
«euc Kartoffeln liefert srei Haus

SchwalbacherStr . 91, Teleph. 2,34

4 ^666.

7epyiek - Aeinigungswerk,
6demiso!i6 Masoheröi, LunstZtoplsrei, NotteiiveriiiLhtuliZ

»S .20, Zulins SSrner , 2°,
vormals Heyügenstädt.

Erstes, ältestes und grösstes Institut am Platze,
gegründet 1889.

Sachgemässe Behandlung . Man verlange Prospekt.

Spezial -Ausschank
von Grotz -Braucrei einer Stadt Ndeinhessens mit bedeutendem Verbrauche an
nachweislich tüchtige kautionsfähige Wirtsleute zu vergeben, schriftliche OffertenunterF. 4 w. 4181 Hu .«ioif Aäossc, Frankfurt a. M. b 12V

®£eru.ffiorbonueiim
«ehr . 8»p i u <. Bl ücherstr. 14, 21

Petroleum-
Kocher

von Blk. 1.00 an,
Spiritus-

Kocher
von Mk. —.50 an

> empfiehlt 885
kignr Flössuer,

Wcllritzstr. 6.

i| _ - .
f | j verbunden mit Selbstanfertigung

der eigenen Garderobe.
| Gründl. Unterr. naeli leiuhtf. Meth.

l’rima Empfehlungen,Maria Schwär »,
akademisch gebild. Zuschneiderin,
BSriirtramslr . iSt « früher 13.

Bon Montag , den 24 . Juni » bis
Ende Juli , findet ein

Mrll-ZlisOklde-Klzrslls
im Zuschneideu d. säm l. Damen- und
Kinder-Meiver, sowie imMaßuehmen u.
Anprobieren statt. Der Kursus kostet
10 Mark und werden Annteldungen
baldigst erbet it bei

Fräul . .Sol ». Stein,
Zuschne id eschule, Kirchgasse 17, 2.__

GeW - it. UMege
liinn asirarill , Röderstr . 40 , T»
ait  der Ta »rni »Sfjratze.

Sbe  iigronoiflaenge ErSäntoo!
zur mälielosen Herstellung
von naturreinen Frnchtsäftcn,
Crclce » und JlsriKeiaden!

50—60 °/o Zuokerersparnis.

Ohne Rühren , ohne  Mahlen , ohne  Pressen,
TT ohne Filtrieren, ohne  Zerquetschen. ::

JTeden Mittwoch3 Uhr: Praktische Vorführung.

Mi Step tal,
Kleine Burgstee. Ecke Häl'nergasse.

Kl 50



mx.  261. Freitag, 7. Juni ISIS

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , da « 8 . Jaul 1918 , bei Eintritt der Dunkelheit:

Ballett »"W orfiifiruiifgei&
auf der tm Weilter errichteten SlUIme.

Die Tanzwalzer der „Woche “,
gstsnzt Tom Kallettcorps der Frankfurter Oper unter Leitung

der Ballettmeisterin Fräulein fanla Hoclianowsba.
Programm der Tänze : Rheinischer Walzer. — Schmetterlings-Walzer. —

Jtigeaderinnerungen . — Prärieblumen. — Mein Stern, — Die weiteren preis¬
gekrönten Walzer werden in den Zwischenpausen gespielt. Vor und während
der Vorführungen : lUflitär -Kionzert . F249

Tagesfestkarte : 2 Mk. ; Vorzugskarte für Abonnenten und Kurtax-
karten - Inhaber : 1 Mk., mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vor
zuzeigen . — Numerierter Stuhlplatz längs des Weihers ; 3 Mk. —
Abonnements -, Kurtaxkarten und Besichtigungskarten zu 1 Mk. be¬
rechtigen zum Besuche des Kurgartens nur bis 6 Uhr nachmittags,
_ _ Stäiitiirhe Biurverwaltuns.

Wiesbadener Tagblatr. Mend -AuSgabe, S. Blatt. 'Gerte U*

Kurverwaltung Wiesbaden.
Donnerstag , den 13 . Juni 1913:

Rheinfallr *i nach Cobienzi
(ionder -Dampfboot der Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt.) -«bfalirt
8 “ vormittags Strassenbalin — Haltestelle „Kurhaus“ (Kais. Friedr.-PJatz).
Cremeinachaftliclies Frislutiicli auf dem Dampfer . Tafel-

Musik. Landung in Coblenz: etwa 12'/» Uhr.
Besichtigung des Denkmals Maises * Wilhelms I.

am „Deutschen Eck“.
Spaziergang ; durch den interessantesten Teil von CoMeraz
8*/« Uhr nachm. Rückfahrt . An Bord : ixenieinschaftliche mittag*
Tafel — Tafel-Musik. Während der Rückfahrt: Konzert u. Ball. Bengal

Beleuchtung des Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.
Hartculöiun ; bis spätestens Dienstag ;, den 11 . Juni,

mittags 13 Uhr , an der Tageskasse im Hauptportal des Kurhauses. Drei*
(einschl. elektrischer Bahn, Schiffahrt, Frühstück und Mittagsmahl ohne Wein)
für Abonnements- und Kurtaxkarten -lnhaber : 13 .59 Mk., für Kichtabon-
nenten 15 Mk. Später als bis zu obigem Termine gelöste Karten kosten
1 .50 Mk. mehr. F249

Städtische Kurverwaltung.

„Welte-Mignon“
und„Pianola“-Vorträge.

Samstag, den 8. Juni, nachmittags von 4—6 Uhr, im
Piano-Magazin

Ernst Schellenberg,
Große Bnrgstraße 9.

Programm tür Mignon :
1. Soiree de Vienne Nr. 6 . . . Schubert -Liszt
2 . Ballade , G - moll . Chopin
3. Kleiner Walzer . Teresa Carreno

gespielt von Teresa Carreno
4. Thema und Variationen . Beethoven

5. Polonaise , E-dur . . . Liszt
6. Prelude , Es-dur . . . Chopin
7. Nocturne , Fis -dur . Chopin

gespielt von F . Bnsoni.
Daran anschließend Pianola-Vorträge.

Interessenten sind hierzu höflichst eingeladen , 1012

KHWcher Verein junger Männer
Vereinsheimr Oranienstratz« 18.

Sonntag, den v. Juni d. IS . :

21. Iahres -Fest.
FestgotteSdienst vormittags 10 Uhr in der Marktkirche, unter Mitwirkung der

Gcsangchörc und des Posaunenchors.
Festpredigcr : Herr Konsistorialrat Nendorffer.

Nachfeier nachmittags4 Uhr im Evangelischen Vereinshaus, Platter Str.2.
Ansprache der Herren Pfarrer Vnlt »nd Mittclschullehrcr Hüller,
Frankfurt a. M„ sowie Konsistorialrat i ' eudörffer und Pfarrer
SchUssler , hier. Deklamationen, Gesang- und Posaunen-Vorträge,
sowie Erstattung des Jahresberichts.

Jedermann herzlich willkommen.
Programme » 25 Pf . sind in der Missionsbuchhandlung, Mich-lsberg 24,

sowie nachmittags am Saaleingang zu haben.__ F596

Mlmner -Ttirrrverem
Wissöcröen.

Sonntag , den ». Juni , nachmittags4 Uh«
beginnend, findet uni er

klnturnen
»uf unserem Turnplatz, Distrikt Ronuentrist (hinter der Walkmühle) statt.

Wr laden unsere Mitglieder und Freunde der Turnern hiermit herzlichstem.
Der Vorstand des Männer-Tnrnvereins.

Bei ungünstiger Witterung findet in unserer Turnhalle, Platterstraße 18,
don 4 Uhr ad: Gemütliche Zusammenkunft mit Tanz bei freiem Ein¬
tritt statt. F 430

Eingetr. Verein U2& Gegründet 1884.
Sonntag , de» 9. Juni , nachm. 3 Uhr, auf Stand 3:

Uebungr- und Lhrenscheiben-Schichen.
Rcae Beteiligung erbeten. Der Vorstand« F4lo

WQrtt. Schwarzwald. 400 m ü.d . M. Liaio I 'rankfuit -- I ’£orzheim und Stuttgart ^ -̂ w—BaälSnacäi.

Mineralbad und Luftkurort
j 4 Mineralquellen f. Trink - u . Badekuren . Stärkste , natürl ., kohlensaure Bäder . Bedeut . Heilerfolge !

bei : Herzkrankheiten , Nierenleiden, Slularnuii , Katarrhe der Luftwepe, Frauenleiden . Stoffwechsel-
Krankheiten u. Nervenleiden. Leit . Arzt : Dr . med . Grisslich. Gate Unterkunft za massigen Preisen:

IBadhotel (H. Schanz ) 160 Betten , Pension mit Zimmer v. Mk. 6. an . j
IHotel Hirsch (A. Andler ) 70 » t> » > » » 5z50  L
j Gasth. z. Fass (A. Männer) a . Gasth. Kühler Brunnen (K.Walch) je30Bett, , Pene ..ni .Zitnmer je -p. 4M. an.

— Prospekte durch die Kurverwaltung und Hotels.

Telnacher HirschqueHei
Tafelwasser Sr. Maj . des Königs von Württemberg . Bewährtes Tafel- und Gesundh/üts wasser.
Roln natürlich . Leicht verdaulich . Wohlbekömmlich . Von Hunderten von Aerzten Im
täglichen eigenen Gebrauch . Versand nach allen Ländern über 5*/2 Millionen Flaschen jährlich.

Prospekte , Analysen und Auskunft durch dio
Teina cher Mineralquellen , Bad Teinach . Bes.: Emil Bosshardt.

* F70

CokrgerA. I!. L0.
Wiesbaden.

Morgen $ ainstng:

Kneipe
bei Langgasae. F 359

WIESBADEN
Bärenstr.4.

' ■: .

sMlJliilenleineu
21/:

Meter■’,lÄiiftlin mit
Bordüre

Meter f3Qtlß , gemustert ♦ 90 n

M«,Zephir. . . . 95 „
»LMen - KM Qk

zur Kimono-Bluse « w „

Mckr§ Wr;e!lßmmse«
120 breit ” ) n

MtcrRlellierßMiösek 95 ..
Meter dlMi WMW-

feinen 95

Meter
lVs

KeN -KMun . . 95 „

Meter KM . Ms .- Dttl ! 95 „

Meter NllMlllhßMld 95 ,̂

LrßMtjlMl ! . . 95,.
Benutzen Sie dieses

außergewöhnlich billige
Angebot ! K129irxi

14 Marktstraße 14.

MOBEL.BETTEN,
AUSSTATTUNGEN,
HERRENöDAMEN-

KONFEKTION.

Morgen
Samstag u.Sonntag!

Reste-Cage!
Große Menge Reste sind aus Extra¬

tischen auZgclegt.

«^ ,WlIslh„ seII> . 95a;,.
21/: jHlttfottlolnnn

Ota -THer,
18. Kircligasse 18.

Neuer Spielplan:

Zl
Hochinteressant.

Die Versuchung.
Grosses Drama in 2 Akten.

Heu ->Plymouih
auf Neu-Seeland und Umgebung.

Uls Einlage
nur bis einschliesslich Samstag:

DnUcki Offiziere Mi Reltsprt.

Radler-Klub Dotzheim 1902
hält SamStag , Sonntag und Montag , den 3 . , 9. u . 10. d.
auf dem Festplatz au der Wiesbadener Str . (Fehr schcs Besitztum) sein

W-jahriger Stfffiingsfeft, |
vkrbMden mit Preis- u. KlMleckoO h.  Vrelsrelsenfthm.
ab. — Auftreten der Kunstfahrer «ebriidcr ssecker aus Wischofs-
heim . Alles Nähere ist aus dem Festprogramm zu ersebeu. Die Wirtschaft
liegt in den bewährten Händen der Gastwirte ONristin » Harbncit c » rl
Biling . Der Fest -Slttsschns ;.

Sachsen- «nd Thüringer-Verein. X»"l:
Eamstag , den 3. Juni , abends SV, nyrr

-—  Versammlung = =======
tut Vereinslokal, Restaurant „Zum Pfau " , Schwalbachcr Straße.

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.

iß§esiti§fli M dem Feldberß.
Höchster Punkt im Taunus . Wunderbare Rnndfernsicht.

Der neue Wiesb . Drvschkenbesitzer-Verein (eingetr. Ber .)
veranstaltet

am Dienstag , Von 11 . Fmn,
wiederum einen Wagenausflng mir bequemen Landauern nach dem Feldberg.
Abfahrt ea. 8 - »V- Uhr von her Geschäftsstelle de? Vereins(alte Kolonnade)
aus. Fahrt über Naurod durch die herrliche,! Taunuslandschaitcn über Eppstein
nach Königstein. Frühstück daselbst. Dann Weiterfabrt ^nach dem Feldberg.
Gegen 5 Uhr Rückfahrt über Schloßborn, Niedernhausen. Raurod nach Wiesbaden.Ankunft daselbst ca. 8 Uhr. Preis pro Person Mk. 10.—. Karten-
lbfuug bis spätestens Montag abend 8 Uhr in der Geschäftsstelle des Vereins

(alte Kolonnade). Telephon 6455.

Touristeu -Vroviarrt
Kneipp» und Reformhaus,
Nur Nhcinstr. 71. Telephon 3719.tms
Damettkleider-Büsteu-

Berkauf
von 2 Mk. an per Stück, mit Ständer
von 4.50 Mk. an. Auch nach Maß preis¬
werte Schnittmuster aller Art. Kostüme
werden angeschnitten und eingerichtet.

Zuschneide-Schule von j . Stein,
Kirchgassc 17, 2.

Schöne Bohnenstangen
zu h. Gebr . Debus* Blücherstr. 14, 2 l.

!!!Hirsch nßcii uonmü!
Von heute ab:

K Qual . 1a garantiert , Mastochsen-
fleisch, ferner 1a Kalb- u. Schweine¬
fleisch, sowie sämttiche Wurstwarcn

zu bekannt billigen Preisen,
Prima Mettwurst per Pfd . 75 Pfg.
- 24 Hele nen str . 24.

Keuchhllftert
und an Lungknvcrschlcimung Leidenden
teile an? Dank gerne gratis mit, wie
mein Kind schnellstens gegellt wurde.

Frau Saneräaclier,
_Göbc nstraße 7, Mittelbau 2 St.Masseuse,
ärztl . gepv., empfiehlt sich. JSiulie
Sonsllieimer , Friedrichstrasse 9, 2.



Wiesbadener Tagblalt. Freitag , V. Juni ISIS.Abend-Ausgabe, S. Matt.

61-08881- billiger Koffer- und Lederwaren-Verkauf.
Für die Sommer - Reisen

empfehle ich mein grosses Lager in

jtoffcv, faschen, Sederwaren
aller Art zu den denkbar billigsten Preisen.

iur Kofferhaus Sandei
- Kirchgasse 52 . === == = ==

Am 25 . Jimi d. I . , nach«
mittags 4 -/z Uhr, wird in
Dotzheim auf dem Rathause das
Wohnhaus mit Waschküche und
StWe », Rheinstr. 17 in Dotzheim,
2 ar 53 qm, 35,800 Mk. Wert,
«vangsweise versteigert. ^ 266

Wrcsdadeu , 31. Mai 1912.
Amtsgericht S.

Am T8 ? Jntti LAK3, nach¬
mittags 4 */ü Uhr , wird auf
dem Rachause in Bierstadt das
Wohnhaus mit Nebengebäuden und
Hausgarteu, Bierstadter Höhe,3 in
Bierstadt , 5 ar B4 qm , Wert
30,000 Mark, zwangsweise ver¬
steigert. F 266

Wiesbaden , 31. Mai 1912.
_ Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
Samstag , den 8. Juni ds. Js .,

mittags 12 Uhr, versteigere ich un

Haiserhoffcr von 16 .SO Mk . an.

Grosse Spezialität in Bsmentaselien.
Laufmädchen sofort gesucht.Wäsche zum Waschen u . Bügeln

wird angenom . Wäscherei Biebrich,
Bachgasse 32. Eigene Bleiche.

6 atc «tiütii! gg ? ®S
Einrichtung eines Ladens im Stadt¬
zentrum ; befand . geeign . für Putz -,
Mode -, Konfitüren -, Kaffee -, Pap .-,
Schuhgesch ., Herren -Artirel u . a . .bei
Kaution , kl. Abzahlung u . billiger
Miete . Ang . K. 235 Taghl .-Verlag.

WUWWWWWWW ^ WWWMK

8 Einen Genuss
Schönseld , Marktstraße 25.__

Silberne Uhr
mit Tulakette , Rheinstraße , zwischen
11 u. 1'2 Uhr verloren . Abzug, gegen
Vergütung , Leberberg 3, 1._,

Herrenschirm
reinseiden , wahrscheinl . im Royal-
Bio verloren . Gegen gute Belohn.
äbzua . Albrechtstraße 46, 2 links.

Ein Regenschirm
an einer Bank des Kaiscr -Friedrich-
Ring stehen geblieben . Adzugeben
gegen Belohnung Kmser -Frredrlch-

hietst unsere

leicht aromatische Beobachtungen (auf Reis «, i.
Badeort pp.) , Ermittelung . ,
Ehe-Affären , Heirats -Aus¬
künfte üb-rVermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! Größte Praxis:

Zttverläffigst!

lÄlis ^ ven „ Kosmos“
Schariihorstst r . Nl . Tel . 4180.

Verloren auf dem Wege Platte bisHelencnitratze 24
1 » Sfrtt . 1 Schreibsekretär , ein
Bertiko , 1 Schreibtisch , 1 Näh¬
maschine , 1 Erker -Einrichtung in
Nickel, 1 Thekenaufsatz in Nickel

PenWch zwangsweise gegen Bar-
Mung.

Egenolf , •
«Beamter der Nassaurschen

Landesbank.

Nerotal wertvolle
Krawattennadel.

Abzugeben gegen Belohn . Foellbach.
Kaiserhof . _ ._ _

Jtarktgtrasse 26Wiesbaden
Telephon 2518. eine dunkelgrüne lederne Brieftasche

gefunden haben sollte wird höflichst ge¬
beten, dieselbe auch ohne Geldiuhalt an
den Portier des Nassauer Hofes zu-
koiumen lassen zu wollen . Das abhandene
Los der Preußischen Lotterie ist vor-
gemerkt word en._ _ _

Phrenologin
Frau Henni Richardt wohnt Helenen^Bekanntmachung.

SamStag, den8. Juni er., mittags
,22 vhr, versteigere ich im Hause

Helenenstraße 6, hier:
2 Garnituren , best, in je 1 Sofa » .
2 Sessel , 1 Sekretär , 2 Vertikos,
2 Spiegel -, 1 Bücher -, 1 Glas - u.
3 Lleider -schr., 1 Schreibtisch , ein
Di « » « , 2 Konsole , 1 Sofa , 1 Fahr¬
rad , 1 Nähmaschine u . a . m.

ütJertil . meistb . zwangsw . g. Barzahl.
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

Scharnhorststratze 7._

zu verm . Elektr . Li cht, Tel eph on.
Römerbera 21, P ., sch, m . Z ., sep. sei.
Römerberg 21 sch, möbl . Zirn . separ.

Suche zum 1. oder 15. Juli Stelle als
HansmäNÄe ??

in gediegener Familie . Gute Referenzen.
Ofsertcn unter RS. 568 an D . Rtf « !»
Taunusstratze 7.  F36

Drei Tropfen
4 a 4

Achtung

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplcm über die

Festsetzung eines Vorgartens an der
Nordseite der Hildastraße hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halte « und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß , Zimmer 38a,
iunerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1875
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht , daß Einwendungen gegen
den Plan innerhalb einer vier¬
wöchigen , am 10. Juni 1912 be-
ainnenden und mit  Ablauf des

Haus - u . Küchengeräte
putzen das

schmutzigste Metall
spiegelblank.

In Flaschen von 10—50 Hg.
Ueberall zu haben.

Fabrik Lnbszynski & Co., G. m. b. H,
Berlin -Iiiclitenberg.

Erich Stephan
Wiesbaden , Kleine Burgstrasse

Musterküchen ständig
ausgestellt.

Preislisten kostenlos. ^
D . Wenn Freit , bejah . Nach. Br.

Samst . 4 Uhr dort , vor dem Abd.
lesen , Samst . wo ? S.

Stall Karten.
Minna Koos

"Willy Rosenthal
Verlobte.

Geburts-Anzeigen in einfache!
Verlobungs-Anzeigen wie feiner
Heirats-Anzeigen Ausführung
Trauer -Anzeigen fertigt die
L.Schellenbery’sche Hof-Buchdruckerei

Langgasse 21.

a -rifenc «raefe , früher  Hausmann.
" Seit 15 Jahren am Platze fie=
stehende Pension
Ist sofort wegen Todesfalls äußerst
preiswert zu verk . Röderstrage 38, l.

Wiesbaden, Kirehgasse 7,Offenbaoh(Glan),preiswert zu verk,

so»der Reise zurück
Zahnarzt 999

Jul Skis  Schmitt
Rheinatr. 38, 1. Telephon 1944,

Statt Karten.

Henny Goldschmidt
Siegmund Sehidlotf

Verlobte.

Bonn a/Rh ., Lessingstr . 37 . Wiesbaden , Bertrarnstr , 10,

(mehrere Kostümel
billig zu verkaufen. Gsdes -Anxsise.

Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht,daß mein
lieber, ircujorgender Vater,Telephon 1549.Kirckgaffe 78 , 1

Markisen
nach langem , mit Geduld êr¬
tragenem schwerem Leiden plötz-
lidi und unerwartet sanft ent¬
schlafen ist.

Heinrich Fnlver.
Miesbaden , 6. Juni 1912.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag , 8. Juni , nachm. 4 Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

Gestern Mittag ist nach längerem Leiden meine gute Frau,
unsere treue Mruter,

f. 18 Mk. a. vk. Gebr. Pebus , Blücherstr . 14.
"Registrierkaff «, gut erh . mit Total-
addit .. Check- u. Kontrollstr . 300 Mk. ?u
verk. Gir. Wob !!eben . Kreuz nach, F36

Waschtisch mit Marmor
u . Spiegel an Private zu verkaufen
Frankenstraße 23, 1 links ._

Isabella Merke,Rormalform extra stark«,
sowie federleicht« biegsante

plötzlich sanft verschieden,
Die trauernden Hinterbliebenen:

Srinrich Wert «.
Wilhelm Werte.
Heinrich Werte.

Wiesbaden , den 7. Juni 1912.

Die Beerdigung findet Samstag mittag ' /-4 Uhr von der

allererste Marken,
rmr Garantie - Qualitäten,
Größen 21 „ 26 für J

Niemand werfe alte auch zerbr.
Geviffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise . ::

Metzgerg. 15, Kosessfeld.
Billiger Bauplatz am Kurpark

für rent . Etarjenvilta
unter sehr günst . Bedingungen mit
2. Hypothek zu verkaufen . Evenil.
wird gute Hypolh . in Zahlung gen.~ - ’ ’ P . 2.

Gott dem Allmächtigen hat
cs gefallen , meine innigst-
grliedtc Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Frau

Leichenhalle des Südfriedhofes ans statt.

Oamen-

Offerte Postlagerkarte 4g Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
unser U-ber, guter Gatte , Vater , Schwiegervater , Großvater
Bruder , ^ A , , , ,

nach langem , schwerem Leiden
zu sich zu rufen.

In tiefster Trauer:

M. (tzsersdörfer,
nebst Kinder « ,
Albrechtstraße 44.

Miete Klaviere
sehr vorteilhaft auf beliebige
Zeit . — Lieferung durch eigene
Fuhrwerke . § 171
L. L̂ichten stein <&€ «. ,
Frankfurt «*. M . , Zeit 102.

----- --- - 19 Kirchgaff « IS, == = ==
Telephon 3010,

an der Luisenstraßc. _
Bei Einkauf von Giotil , modernes

Waschmittel , ersparen . Sre gegen
Konkurrenzsabrikate , die garantiert
nicht besser sind , be: 10 Paketen von
1 Pfund .eure Mark.
Per % Paket 30 Pf . ^ Fabrikanten
Hanauer serrenlabrik I . Gioth ^ G.
m. b. H. Alleinige Niederlage - Ford.
Merl , Michclsberg 9. * 569

nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Die tieftranernÄr« Hinterbliebenen.

Wiesbaden ^ den 7. Juni 1912.
Hcrmannstr . 17.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 8. Juni , nachmittags
4' /- Uhr , vom Leichenhause des Südfriedhofes aus statt.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag , den 8. Juni , nachmittags
5 Uhr,  vom Südfriedhofe
aus statt.in der Duraigangshaüe des Tagblatt-

Hauscs jahrweise zu vermieten . Nab.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

WMW

Änzeigen

Nichtanktliche
Anzeigen
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